
A r ftlitisEki! Attriitlitk.
M a r b u r g ,  2L. Feber.

Llemenceau —  K urt E isn e r  —  Auer. 
E s  kam  fas! zu rasch hintereinander, a ls  
daß m an nicht versucht w äre, hier geheime 
Zusam m enhänge zu verm uten. W enn  nicht 
in den P ersonen , die die M ordanschläge 
ausführten , und in  jenen, die ihnen zum 
Opfer fielen, ein solcher Unterschied w äre, 
könnte m an  w ohl an  eine weitverzweigte 
anarchistische Verschwörung, die etwa 
den M o rd  aller S taa tso b e rh ä u p te r  zum 
Ziele hat, g la u b e n ; aber w enn m an diese 
Ansicht auch bei der heutigen W eltkon- 
stetlation rundw eg ablehnen m uß, lassen 
die B ew eggründe doch manch Gem ein­
sames erkennen. L lem enceau und  E isn e r 
— welcher G ru n d  bei der E rm ordung  
A uers vorliegt, läßt sich noch nicht fest- 
stellen — haben  d as  eine Gemeinsame, 
daß sie mit der überw iegenden M a jo ritä t 
ihrer M itb ü rg e r nicht m ehr harm onierten, 
trotzdem aber die Z ügel nicht a u s  der 
K and geben wollten und so das Selbst- 
beslimmungsrecht des V olkes kränkten: 
Solche M ä n n e r  hat es nun  ja zu allen 
Zeiten gegeben und  unsere Besten, so auch 
B ism arck, zählen mit unter sie, aber ge­
schossen w urde doch nicht gleich! W enn  
dies aber heute der F a ll, so müssen sich 
alle R egierungen  an  die B rust K lopfen: 
„M e a  cu lp a!"  W er hat die M assen 
schießen g eleh rt?  Und noch e tw a s !  G eht 
nicht ein M ö rd e r heute —  m ag m an die 
Sache drehen wie m an will -  stolzerho­
benen K au p tes  am B erner Sozialislen- 
K ongreß a u s  und  e in ?

E s  w ird C harak ter genannt, wenn 
m an, wie es von Llem enceau scheint, hart­
näckig und stiernackig auf der einm al be­
tretenen B a h n  sortschreitet, auch dann  noch, 
w enn die B ew eggründe zu dieser Kalkung 
wegfallen, auch dann , w enn die B ew eg­
gründe nicht reiner N a tu r  sind. Und C h a­
rakter w ird a ls  eine der besten E igen ­
schaften des S ta a tsm a n n e s  gepriesen. E s  
wird Geschicklichkeit genannt, w enn m an, 
wie es von E isn e r  scheint, sich zwischen 
den w ütenden P a rte ien  durchzubalancteren 
weiß ohne zu straucheln, und  w enn d as  
Ziel auch n u r persönliche M acht fülle heißt. 
Vnd Geschicklichkeit w ird a ls  die beste 
Eigenschaft des S ta a tsm a n n e s  bezeichnet. 
S o  wenig gesviß jeder S ta a tsm a n n  dieser 
beiden Eigenschaften entbehren kann , so 
falsch ist es aber, die B ew eggründe zu 
seiner Kalkung in einen Topf zu werfen. 
V on C harakter, von Geschicklichkeit sollte 
Man n u r dann  sprechen, wenn die B e ­
w eggründe rein und menschlich find wie bei 
B ism arck, W ellington, oder um  Gestalten 
an s der G egenw art zu nennen, W ilson, 
Scheidem ann und anderen. W enn  die 
B ew eggründe nicht frei sind von E igen­
nutz oder w enn sie dem Fortschritt der 
Menschheit ins Gesicht schlagen, dünn 
spreche m an auch bei S ta a tsm ä n n e rn  besser 
von B orniertheit und Unverschämtheit. 
V o r allem aber, m an gebe der M enge 
Rechtsmittel, einen solchen M a n n  zu stürzen. 
W ir leben viel zu sehr in unserer Zeit,

Wilson über den Verlauf der
Konferenz.

( D r a h t b e r i c h t  d e r „ M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )
R o l l  er  dam , 22. Feber, lieber London wird gemeldel: 

W i l s o n  habe im Privalgespräch erklärt, er sei zwar mit dem 
Verlause -er Pariser Friedenskvnserenz keineswegs unzufrieden» 
hoffe jedoch, bei seiner Rückkehr aus Amerika» bei den Alliierten 
g r ö t z e r e s D e r s t ä n d u i s s i i r d i e  Interessen -er anderen  Völker 
und -er Erkenntnis zu begegnen, -aff ein D a n  e r  f r i e d e  n u r  
a uf  d e r  B a s i s  g e g e n s e i t i g e r  Ko n z e s s i o n e n u n d g e s u n d e r  
Kompromisse erreichbar sei.

Vereinigte Staaten.
Wilson heute in Boston erwartet

K B . P a r i s ,  21.  Feber. (Radio.) A us 
w ash-ngton wird gem eldet: L in  Nadiotele- 
gram m  teilt mit, daß der D am pfer „G eorge 
W ashington" mit großer Schnelligkeit den 
Ozean durchquere. L s  ist möglich, daß er 
Sonntag  abends iir Boston eintrifft. I n  
diesem Falle w ürde Präsident W i l s o n  
R lontag  in Boston eine Rede halten, worin 
er der N ation  die Notwendigkeit des Völker­
bundes darlegen wird. D ie Linzelheiten 
würde er jedoch den Unterredungen Vor­
behalten, die er mit den M itgliedern des 
Kongresses haben wird, und der Ansprache, 
die er wahrscheinlich nach seiner Ankunft 
in W ashington an  den Kongreß richten 
wird.

Mexiko.
Die mexikanische N egierung geht an  die 

A nnullierung der briti chsn und amerika­
nischen Firmen und Personen gew ährten  
Landeskonzessionen und beginnt mit der 
Verteilung der konzessionierten Ländereien 
an  die einheimische Bevölkerung.

Die Nationalversammlung.
K B . W e i m a r ,  21. Feber. (Schluß.) 

Nachdem  mehrere Abgeordnete zur Ge- 
schäftsordnung gesprochen hatten, w ird au f 
A ntrag  L o e b e s  (Sozialdemokrat) mit 
großer M ehrheit zur T agesordnung über- 
gegangen. D as  V ertrauensvotum  wird gegen 
die Stim m en der unabhängigen Sozial- 
demokraten und der beiden P arte ien  der 
Rechten a n g e n o m m e n .  Z u r  allgemeinen 
Resolution erklärt Abgeordneter D r. L o h n  
(U nabhängiger Sozialdem okrat): Die unab- 
hängigen Sozialdemokraten haben gegen die 
verschiedenen Teile des A ntrages Bedenken. 
L s  bleibt ihnen nichts übrig, a ls  durch 
verneinende Abstimmung ihrem Widerspruch 

(Ausdruck zu geben. D er A ntrag  wird mit 
großer M ehrheit angenommen. D er weitere 
vqn V ertretern a ller P arte ien  Unterzeichnete 
Antrag, welcher die D  e u t  sch ö ste r  r  e i ch e r  
b e g r ü ß t ,  wird einstimmig angenommen. 
Nächste Sitzung M ontag  nachmittags.

Belgien.
England am Kontinent.

K B . P a r i s ,  21. Feber. (Radio.) A us 
Brüssel w ird gemeldet: Die englische M arine  
hat den Hafen von Zeebrügge in Besitz ge 
»ommen, um dort bedeutende w iederherstel­
lungsarbeiten durchzuführen.

Frankreich.
Der Ausland CiemenceauS sehr 

befriedigend.
K B . P a r i s ,  21. Feber. (H avas.) Die 

Aerzte L l e m e n c e a u s  stellen fest, daß 
sein Zustand s e h r  b e f r i e d i g e n d  sei 
und gestatten, dem Ministerpräsidenten, 
nachm ittags die M itglieder der N egierung 
zu em pfangen, w e n n  im v erlau fe  von 
48  S tunden keine Komplikation ein tritt, 
wird Llem enceau von der nächsten Woche 
an seine gewöhnliche politische Tätigkeit 
wieder aufnehm en können.

Sitzung des preußischen StaatS- 
ministeriumS.

K B . W e i m a r ,  21. Feber. (Amtlich.) 
V a s  preußische S taatsm inisterium  h a t sich 
in seiner heutigen Sitzung mit dem Gesetz 
entw urf zur vorläufigen O rdnung  der 
S taa tsg e w a lt in P reuße» in zweiter Lesung 
beschäftigt. Die M ehrheit der S taatsm inister 
h a t die Linsetzung eines b e s o n d e r e n  
S t a a t s p r ä s i d e n t e n  mit der M aß- 
nähm e zugestimmt, daß dadurch der 
R egelung der staatlichen Exekutive in der 
endgültigen Verfassung nicht vorgegriffen 
wird und daß der militärische O berbefehl 
bis zur reichsrechtlichen Regelung der 
M ilitärverfassung dem M i n i s t e r p r ä s i -  
d e n t e n  überlassen wird. D er verfassungs> 
gebenden kandesversam m lung soll die 
Erlassung der heutigen Verfassung des 
preußischen S taa te s , sowie der Gesetze, die 
keinen Aufschub dulden, zustehen.

K B . B e r l i n ,  22. Feber. D a s  „Ver- 
liner T ageb latt"  meldet a u s  M ünchen : Die 
große Demonstration au f der Theresienwiese 
ist verhältnism äßig r u h i g  verlaufen. Am 
Abend gingen w i l d e  S c h i e ß e r e i e n  im 
Stadtzentrum  los. Alle Z eitungsgebäude 
sind von republikanischen T ruppen  besetzt, 
ebenso das Telegraphenbüro Die Abend­
b lätter werden nicht mehr erscheinen. Abends 
w aren  alle S traßen menschenleer. I n  der 
Leopoldstraße w urde ein Offizier a u s  dem 
Hause geholt und erschossen. L r  soll a u s  
dem Fenster au f ein mit Soldaten besetztes 
Automobil geschossen haben, verschiedene 
V erhaftungen w urden vorgsnommen. U nter 
den verhafteten  befindet sich auch G ra f  
L r e i l s h e i m .  Um 6 U hr fand «ine A us­
schußsitzung der Arbeiter-, Soldaten- und 
B a u ern rä te  statt. Abg. G audorfer setzte den 
einstimmigen Beschluß durch, daß ein R ä te­
kongreß unverzüglich nach M ünchen zufam- 
m enberufen werde. An eine W iederaufnahm e 
des Landtages ist nicht zu denken.

Ungarn.
Austeilung de» Grundbesitze«.

Präsident G ra f  K arolyi h a t den Wunsch 
geäußert, daß mit den Arbeiten der B oden­
reform  auf seinem Besitze begonnen werde. 
D a s  Ackerbauministerium wirddiesem Wunsche 
gemäß binnen kurzem mit der Parzellierung 
des D ebröer Fideikommisses des G rafen  
Karolyi beginnen. Diese Arbeiten werden 
mit einer ihrer T ragw eite  entsprechenden 
Feierlichkeit eingeleitet werden.

Sroßdeulsche Republik.
Auffindung der Leiche von Rosa 

Luxemburg.
Unweit des Anhalten B ahnhofes w urde 

heute vorm ittags a u s  dem Landwehrkanal 
eine weibliche Leiche geborgen, die nach ver­
schiedenen Begleitumständen, insbesondere 
nach der S ta tu r  der Leiche und der eigen- 
tümlichen Nasenbildung zu schließen^ die 
Leiche Rosa Luxemburg sein könnte.

Große Erregung über Eisners 
Ermordung.

K B . B e r l i n ,  22. Feber. D a s  „B er- 
liner T ag eb la tt"  meldet a n s  A ugsburg; 
A us E rregung  über die E rm ordung Eis- 
ners laten  sich am  Abend ungefähr 1000 
Unabhängige und Spartacisten, sowie S ol­
daten und M atrosen zusammen und stürmten 
die V erlagsgebäude der Zentrum blätter. Sie 
zerschlugen fast alles. Die M enge drang 
auch in d as  H aus der „A ugsburger N ach­
richten" ein und bereitete dem B latte d a s ­
selbe Schicksal wie den Z entrum sblättern . 
D as  Hotel „D rei M ohren" wurde ebenfalls 
gestürmt und ausgeplündert.

um über Ciemenceau und E isn e r gerecht 
urteilen zu können und sind vollständig 
abgeneigt, einen M ordanschlag, m ag er 
von welch immer sür einer S eite  kommen, 
gutzuheißen, aber da es erregte Zeiten

immer wieder geben wird, sehen w ir einen 
A usw eg zur Besserung n u r darin , daß 
m an 1. dem V olk den nötigen E influß  
auf ditz innere und äußere P o litik  sichert, 
2. den M o rd  in jedem F alle  verdam m t.

V om  tschechischen « ta a t.
Ein tschechische» Herrenhaus?

Gerüchtweise verlautet, daß im. tschecho- 
slowakischen S taa te  »eben einem a u s  W ahlen 
hervorgegangenen Abgeordnetenhaus« eine 
zweite K am m er nach A rt des gewesenen 
H errenhauses a ls  S ta a ts r a t  geschaffen 
werden soll. Die M itglieder dieses S ta a ts ­
ra tes sollen vom Präsidenten der Republik 
ernann t werden. E ine Bestätigung dieses 
Gerüchtes liegt nicht vor.

Kein Bormarsch der Tschechen 
beabsichtigt.

K B . B e r l i n ,  22. Feber, w ie  das  
W olff-Büro meldet, h a t nach in amtlichen 
S tellen eingelangten Erkundigungen die 
tschechoslowakische Regierung die Gerüchte 
über einen von ihr beabsichtigten Vormarsch 
in deutsches Reichsgebiet a ls  v ö l l i g  unzu- 
treffend bezeichnet.

D om  südslawischen S taate .
Die Forderungen Serbiens.

Die Serben forderten vor dem Zehner- 
ausschuß der Friedenskonferenz a ls  Vstgrenze 
das  T a l der M o raw a  und das w a rd a r ,  
ferner das T orontaler und des T em esvarer 
Komitat, Kroatien, D alm atien , B osnien, die 
Herzegowina, M ontenegro und Fiume.

Der Arnautenaufstand unterdrückt.
K B. A g r a m ,  21. Feber, w ie  au s  

B elgrad gemeldet wird, ist der A r n a u t e n ­
a u f s t a n d  in S tdserbien und bei Ip e k  
unterdrückt worden.

Deutschösterretch.
Eine Verfügung des SraatSamteS 

für Finanzen.
K B . W i e n ,  22. Feber. D as  „N eue 

w ien e r T ag b la ti"  m eldet: D a s  S taa tsa m t 
fü r Heerwesen richtete an  a  I le  N a  t i o  n a  l- 
s t a a t e n  d e r  a  l t e n M o  n a  rch i e, a n  die 
n e u t r a l e n  S taa ten  und im W ege der 
Schutzmächte auch an die f e i n d l i c h e n  
S taa ten  ein Zirkular, worin es die amtliche 
V erfügung des S raa tsam tes der F i n a n ­
z e n  über die S p e r r u n g  d e r  d e u t s c h ,  
ö s t e r r e i c h i s c h e n  G r e n z e n  mitteilt und

M . 4 3 M arburg, Sonntag den 2 3 . Feber 1919

S ch rU N eitu n s, V errv a ltu n » , vuchdrnckierei
M arburg a . D rau, Ldmuub Schmiebgasf» L. 
Fernsprecher N r. re . »» »» v e z u g s p r r l s » »
«bholen monatlich K. 4  —,  Viertels, o a » —
Zustellen .  .  4-LO. .  .
Durch Post .  .  IlliO. .  . lv-tz»

Einzelnum m er r» Heller. 
A n z e ig e n a n n a h m e :  I n  Marburg D r .:  S e i 
der V erm attung, R. Dächer und i l .  Platzer. 
Zn  D raz: Bei Z . Iki-nreich, Sackgasse. — gm  
Klagcniurt: B ei S ova 'r  Nachsg. »schauert — 
Z n  W ien : Bei allen  Anzeigenannahniestelle». 
V ersch le itzste iien : I n  A ra ,, « lagensu rt, LtlU- 
Pettau . peibnitz, Radlertzburg, Pragerbel- 
Mureck, W ilson , W.-Feistritz, viann, Rohitlch" 
Sauerbrm in, Windisch-Bra», Spielfeld, Ehr»»' 
Hausen, Etratz, Unter.Drauburg, B l-ibllr»-  
«ülkcrmarkt, Pöltschach, Frieda«, Lütt««' 

berg, D-utsch-LandSberg, Eibigwald. 
S ta in z , SchSnstrin, W Slla», 

M ahrenberg, Drtest,
Gonobitz.

3 9 . Jahrg.
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gleichlautend mit einem offiziell ausgegebenen 
Kom m unique die G ründe fü r diese M aßregel 
auseinandsrsetzt.

L » r  G ru tz  » k r G em e in d e  W ien  an  
W e im a r

Bürgerm eister D r. Weiskirchner fiat an 
den Reichspräsidenten E bert in W eim ar 
folgendes Telegram m  gerichtet.' „D er heute 
tagende G em einderat der S tad t W ien begrüßt 
die deutsche N ationalversam m lung au s  
ganzem Herzen und begleitet ihre Arbeiten" 
durch die dem deutschen Volke ei» wohnliches 
H an s gebaut werden soll, mit den innigsten 
Wünfch.en und Hoffnungen. Die herzer­
quickenden W orte, die uns Deutschöster- 
reichern in der N ationalversam m lung ge- 
widifiet worden sind, haben" in der B e­
völkerung unserer S tad t den hellsten Wider- 
hall gesunden. W ir freuen uns des T ages, 
der ein einiges Reich schafft, in dem auch 
w ir Deutschösterreicher unentw egt und unbe­
hindert an dein W ohle unseres deutschen 
Volkes wirken können. M öge der T raum  
von Jah rh u n d e rten  mit der E in igung  aller 
Deutschen bald in E rfü llung  gehen."

Die Lage m M ünchen.
(Drrchtbericht der „Marburger Zeitung )
M  ü n c h e  n, 22. Leber. I m  allgemeinen 

ist, abgesehen von einigen Schießereien, die 
Nacht ruhig verlaufen. L s  w ird mitgeteilt 
daß der Kriegsmimster N o ß h a u p  t e r  
inzwischen freigelaffen wurde. Minister 
A u e r  der schwer verw undet wurde, ist 
noch am  Leben. E s  besteht die Hoffnung, 
ihn am  Leben zu erhalten. N achm ittags 
tra t  ein M inisterrat unter Vorsitz des 
Kultusm inisters H o f f  in a n n  zusammen. 
D er Rätekonareß wird heute nachmittags 
zusammentreten, um weitere M aßnahm en 
zu beschließen. Die Mshrheitssozialiste», 
Kommunisten und U nabhängigen sind in 
einem Aktionskomitee vereinigt. I m  Bereiche 
der 3. Armee "w urde zum Zeichen der 
T ra u e r  die Lahnen gehißt. Die Zeitungen 
erscheinen noch immer nicht. D is revolutio­
nären Aufrufe werden in der Druckerei
der „M ünchner Post" gedruckt.

»
(Drahtbericht ^>er Marburger Zeitung.)

M  ü n ch o 22.  Feber.  D i r  M e l d u n g  
doß  B a y e r n  z»  einer Rärerep»blck r.usae. 
rufen wurde ,  ist ein I r r t u m .  D a s  Schicksal 
B a i e r n S  w i rd  in einer heute r i E n s  statt- 
f indenden S i t z u n g  des RästfongctffseK fest 
gesetzt werden.

*
(Drahtbericht der .Marburger Zeitung".)
M ü n c h e  ry 8 2 .  F ?brr. V a n  den O pf e rn  

des im Landtugsgebäude verübten At ten t a te s  
sind M ajor. G a r e i ,  Referent im M iln ä r -  
mirnstenum, und der Z entrum sabgeordneie 
O s e l  tot,  Minister A u e r  lebensgefäh il-y  
und die M inister R o ß h n u p t e r  und  
T i  rum  schwer verletzt. D er  Attentäter full 
ein M ünchner Fleischerme>ster, namens  
P eter  sein.

»-

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
R s lü n c h e n , 22. Leber. I m  Laufe der 

Nacht ist auch der schweroerwundete Minister 
U n t e r l e i t n e r  seinen Verletzungen er­
legen. Sämtliche H otels w urden nachts von

Liebe erweckt Liebe.
»rW nalr,m an v»u K. T o u r t  H s - M a h l  er.

17s (Unberechtigter Nachdruck verboten.)

Und über diesem Grübeln verblaßte z u ­
weilen das tiefe Leid in ihrer B r u s t ; dieses 
G rübeln  zwang sie immer wieder ins  Leben 
zurück, dem ihre S e e le  am liebsten ent­
flohen wäre.

B i s  zum Hellen M orgen  quälte sie sich 
mit ihren Gedanken heruni. Änd auch jetzt, 
während sie am Frühstückstisch zwischen den 
anderen saß, mußte sie an H a n s  Ritter  
denken. S i e  wußte nicht, w a s  sie für ihn 
empfand —  ob Abneigung und Grauen oder 
eine leise, dankbare Z uneigung. S o  fremd 
erschien er ihr und doch zugleich vertraut, 
a ls  sei er ihr bester Freund, dem sie alles  
sagen konnte. D er  Gedanke an Harry Forst 
trat zurück vor dem an H a n s  Ritter.

W enn sie an Forst dachte, w ar alles  
wie toi und leer in ihr. D a s  Gefüyl, das  
sie lnsher für ihn gehegt und das ihr 
Lebensinhalt gewesen, war erloschen, a ls  
habe es  nie ihr Herz erwärmt. Und doch 
schmerzte ihr ganzes I n n e r e  wie eine einzige 
große, brennende W unde; ihr w ar  zumute, 
a ls  könne sn  nie wieder Manschen vertrauen. 
Auch H a n s  Ritte i?  nicht —  »ei», auch ihm 
nicht. Auch bei ihm mußte sie nach einem 
egoistischen Grunde für seine H an d lu n g s .

Soldaten nach G egenrevolutionären durch 
sucht, v o r  dem Hstel „R egina-Palast" kam 
es dabei zu einem H andgranatenkam pf. Die 
Lage in der S tad t ist »och völlig unsicher, 
Die M ehrheit der neugew ählten L and tags­
mitglieder ist durch die V orgänge des 
gestrigen T ag e s  derart eingejchüchtert, daß 
in der nächsten Zeit kaum eine Sitzung
dieser Körperschaften statlfinden wird.

»
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
M  ü n c h e  n, 22. Leber. E in von Sekretär 

E isn e rs  Unterzeichneter A n s c h l a g  bringt 
a ls  Vermächtnis des ermordeten M inister­
präsidenten die Aufforderung zur Vereinigung 
der beiden sozialistischen Parteien  -gegen die 
Reaktion zur K enntnis.

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung",)
B e r l i n ,  22. Leber. D er „ v o rw ä rts "  

befürwortet die E inberufung der bairischen 
N ationalversam m lung nach einem anderen 
O rte.

(Drabtberkcht der „Marburger Zeitung".)
M ü n c h e n ,  22. Leber. Die Läden, die 

zum A ttentat gegen E isner führen, sind noch 
nicht bloßgelegt. M an  g laubt an  einen 
Z usam m enhang zwischen den letzten Putsch­
versuchen und den Attentaten preußischer 
Offiziere, in deren Tcstchen weiße Armbinden 
gefunden wurden. Die (Offiziers wurden 
verhaftet. D er Attentäter, der au f Auer 
schoß, ist entkommen.

M ü n c h e n ,  22. Leber. (Amtlich.) M i­
nisterpräsident S c h e i d e  m a n n  ha t der 
N ationalversam m lung in W eim ar mitgeteilt, 
daß in M ü n c h e n  d e r  B ü r g e r k r i e g  
ansgobrochen sei, Diele M itteilung e n t ­
b e h r t  j e d e r  G r u n d l a g e .  Die M ünch­
ner Zeitungen, Banken und großen Hotels 
sind um D em olierungen zu verhüten, vor- 
läufig besetzt. Die M ünchner Arbeiterschaft 
bat einen drritägiaen Generalstreik p ro­
klamiert, verhält sich aber durchaus ruhig. 
M on tag  wird die Arbeit wieder au s­
genommen. Aist P lünderung  w urde T odes­
strafe gesetzt. Heute uns 11 U hr vorm ittags 
findet eins gemeinsame Sitzung des neuen 
V ollzugsrates mit dem M inisterrat statt, in 
der über die N eubilduna einer Regierunq 
verhandelt werden soll. Die Bevölkerung ist 
infolge der letzten Ereignisse wohl sehr er- 
regt, doch kam es nirgends zu großen A us­
schreitungen oder Schießereien. Die Beisetzung 
K urt E isn e rs  findet am  26. d. M ., 10 Ä hr 
vorm ittags, statt.

Kurze Nachrichten.
Pü-osvkkov P lc k e r in a  n e t ts r b e n .  Nach 

echer Londoner M eldung ist der Direktor 
des O bservatorium s der Havard-Universität, 
der weltbekannte Astronom P rof. E . P . 
p i - c k e r i n g ,  der Entdecker zahlloser G e­
stirne, gestorben.

Eine italienische Universität in 
Triesi. 'A us Z ü r i c h  w ird gem eldet: Die 
Errichluug einer italienischen Universität in 
Triest steht bevor.

Sie kommen alle Mieder! D er au s  
dem Krantz-Prozesse unseligen Angedenkens

weise suchen. S i e  vermochte nicht zu glauben, 
daß er ihr aus  Unewennütziakeit die rettende 
Hand geboten hatte W ar  es denn überhaupt 
eine retteude H a n d ?  F ü h lte  er sie nicht 
vielmehr weiter auf dem Pfade, der in 
völliger Selbsterniedrigung für sie enden 
m u ßte?  N ahm  er ihr nicht auch noch die 
Selbstachtung, den letzten Rest von  S t o l z  
und Selbstbewusstsein? W ar es nicht besser, 
sie sagte ibm heute, wenn er kam. daß sie 
aestcrn nicht gewußt hätte, w a s  sie tat, daß 
sie um keinen P r e i s  seine F rau  zu werden 
vermöchte?

S i e  atmete auf.
J a ,  das wollte sie tun. S i e  wollte  ihm 

danken, daß er sich ihrer erbarmt hatte und  
wollte  sich wieder von  ihm lösen. Vielleicht 
w ar er dann froh, daß sie ihn nicht beim 
W ort nahm, vielleicht bereute er auch schon 
seine U ebere i lung?

W enn  sie dann wieder frei war, dann  
wollte  sic h inaus in die W elt und sich auf  
eiaene Füße stellen. B e i  T ante Laura würde  
dann ihres B le ib en s  nicht mehr sein, diese 
würde ihr nie verzeihen, daß sie eine solche 
P artie  ausschluq Aber selbst, wenn sie ihr  
verzieh, Fee wollte fort a n s  diesem Hause, 
w o  man sie nur ungern und nur der Leute 
wegen geduldet halte. E s  kam ein etwas  
ruhigeres Gefühl über Fee, und sie wünschte 
nur daß H a n s  Ritter nicht lange auf sich 
warten lassen wöge.  ------

E ine S tu n d e  später kamen wundervolle

bekannte Rittmeister L u s t i g  ist h, der 
Schweiz eingetroffen, um im A ufträge der 
tschechoslowakischen Negierung die W irt- 
schaftsverhandlungen zu leiten.

lll«l,eüeuerkicher B E s v e r r a r  oder  
»nverantwsrtL'che LeiHtnkänbiaüeit
Die „Deutschen Nachrichten" berichten au s  
S teyr über einen noch nicht beglaubigien 
Vorfall, wonach vor wenigen Tagen mit 
T ra n sp o rt N r. 460 .087  fünf W aggons 
Maschinengewehre und zehn W aggons I n -  
fanteriegewehre un ter Begleitung von vier 
polnischen Offizieren und elf M an n  an das 
Generalkreiskommando K r a k a u  für die 
polnische Armes abgegangen seieit, die 
kriegerische Absichten gegen Deutschland 
habe. Die deutsche nationalsozialistische A r­
beiterpartei habe dem S taa ts  am t dos Aeußern 
einen Protest gegen dieses Vorgehen über­
reicht.

L ieh es tra q ö s is  in  Oranirnbrrrg. 
s Dem „O ran ienburger T ageb latt"  zufolge 
, wurde gestern nachmittag dis 4 4  J a h re  alte 
i Lrau Anna K u h n t des Anstreichers K uhnt 
-erschossen aufaefnnden. D er 18 J a h re  alt« 
'Schlafbursche W alter D u b r o w  w urde in 
denselben R aum e noch lebend mit zwei 
Lunoenschüssen vorgefunden. M a n  nimmt 
an, daß der achtzehnjährige W alter D ubrow  

 ̂dis L rau  K uhnt au f ihren Wunsch erschossen 
und sich selbst dann die schweren Schuß- 
verletzungsn beigebracht hat Die Ursache 
ist, wie au s  den hinterlassenen Briefen 
hervorgeht, in einem Liebesverhältnis zu 

- suchen.
! B , a n v  in  der SstsnsrunsFeiAstplit 

D a s  gesamte Umladeksmniando 
der Sanierungsanstalt, es kommen hierbei  
über 5 0  Holzgebäude in B etr iebt, ist bis 
au f den Boden niedergebrannt. I m  Mnlade- 
kommands befanden sich u. a die Post und 
die Kantizre. Auch Lebensmittelvorräte w aren 
i n ' diesem Teil untergebracht. D is Lut- 
stehungsursache 'ist noch.unbekannt.

A usjrrrf d e r  dculschei.» FrerMKnrer 
.ftn r d i«  D er Deutsche
G roßlogenbnnd in Lrankfurt am  M ain  hat 
an die Lreim aurer der ganze» W elt einen 
A ufruf gerichter, daß sie für die Freilassung 
der deutschen K riegsgefangenen, die zu un­
w ürdiger Z w an g sarb e it verdam m t seien, 
eintreten sollen. J e d e r  Lreim aurer, der es 
ernst meine mit den Id e a le n  der Frei- 
maurerei, müsse dieser Menschenpflicht nach- 
kommen.

AitltUV. A us M ü n c h e n - G l a d b a c h  
wird gemeldet, daß am 12. Leber das 
dortige Bismarck-Denkmal von belgischen 
und französischen Soldaten gestürzt worden 
ist. Belgische Offiziere, die dem Treiben zu- 
schauten, sahen sich nicht veranlaßt, einzu­
greifen. Die beabsichtigte Zerstörung des 
Denkmals Kaiser W ilhelm I. konnte durch 
Anbringen eines Holzverschlages verhindert 
werde:» (Können u n s die B elgier Denkmäler 
nennen, die von deutschen Soldaten seiner­
zeit im besetzten Belgien mutwillig, ohne 
Not, gestürzt worden sind?)

Eiine Plürrdererfahrt unternahm en v»r 
einigen T agen  abends sieben bewaffnete 
Soldaten in T reptow . Sie fuhren mit einem 
Privatkraftw agen um her und hatten  es au f

Rosen für Fee —  von  H a n s  Ritter. S i e  
waren ganz anspruchslos zu einem Straus;  
zusammenqebunden, aber es waren w under­
volle Exemplare.

„ D ie  kosten ein Vermögen, F e e !  Diese  
Art ist furchtbar teuer", sagte die Hofcälin,  
und stellte sie soraiam in eine mit Wasser 
gefüllte Vase. E ine schlichte Visitenkarte 
hatte dabei gelegen, darauf stand über schien, 
Nam en nichts weiter a l s :  „ I n  treuer Er- 
gebenheit!"

Fee blickte, seltsam berührt, da, auf 
nieder. Diese Blumeulpende -und die ein­
fache Karte mit dem schlichten N am en  
machten so gar nicht den Eindruck, a ls  
stammten sie von einem „Emporkömmling".

Fee geriet von neuem in eine peinvolle  
Unruhe.

Und bald nach seinen B lum en  kam er 
selbst. R uhig, ein wenig blaß, aber scheinbar 
unbewegt, trat er in den S a l o n  der H o f ­
rätin —  in denselben R au m , w o  er gestern 
abends vor Fee gestanden hatte. S i e  stand 
hinter dem Sessel  ihrer T ante, und seine 
Augen ruhten ernst in den ihren. S i e  trug  
ein schlichtes, vorzüglich sitzendes, b laues  
Tuchkleid, ohne jeden Schmuck und sah sehr 
blaß, aber rührend zart und lieblich aus .

Unter seinem Blick trat eine dunkle Nöte  
in ihr Gesicht.

Bärbchen und Lorchen begrüßten ihn  
ein wenig umständlich. S i e  wurden aber 
v on  der Hosrätin unter einem V orw ande

Gast- und Schankwirtschaften und deren 
Lebensm ittelvorräte abgesehen. Nachdem sie 
un ter vorgeschützten A ufträgen zwei Lokale 
durchsucht halten, erregten sie verdacht. 
M an  w andte sich an  die Polizei, a ls  diese 
jedoch em,Zweiten und die P lünderer fest- 
nehmen wollte, w aren sie G urlos ver­
schwunden.

M m d m g e r  m S  T a g e s -

N a c h r i c h t e n .
S p e n d e n .  D i e  F i n n a  Kaspar  H a u s -  

m a u  i n g. cr ,  W c b n u rv ß h an d l ua g ,  Hpende ' e  
stat t  eines K ra n z e s  f ü r  den verstürbe,,«:« 
H e r r n  F r a n z  Heller ,  3 0  K. der  R> ttulir,?-- 
abtei lung .  —  Anläßl ich des S t e r b e t a g e s  
einer teuren T o t e »  spende e H e r r  Bacck- 
d ' tekivr  A n i m ,  B a y e r  dem Mannschaf t?-- '  
ionde der Fceiwil l im'n Feuermeile und  deren 
R e i t u n g s a v t e i l u n g  den B e i r a g  von  50 K.

H ö h e r e  L e h r  a n s t e l l e  a n  d e r  H a « s »  
h«tllungsz«Ä„z<» D er Unterricht beginnt 
für alle drei Ja h rg ä n g e  M ontag um 2 Uhr 
nachmittags. ,

Oir« D a ttz ü b u n g S a h e rk d  findet heute 
S onn tag  xunkt halb 7 U hr mit künstlerischer 
Tanzmusik im kleinen Kasinosaale statt.

N « Ä M itla -.H k an z< ert.- I , I  Heins Gast. 
Wirtschaft „Z n  den drei Teichen" konzertiert 
--onntag den 26. d. M . ab Z Uhr nach­
m ittags das beliebte Auelt H I a  w a t s c h e  k.

Ab 7 bis 1-> Usir abends spielt ge­
nanntes D uett Im T a f t  „R a th au s" .

K r - ö N S  Gestern nachmi t t ags  um 5  lttjr 
w urde durch den T ü r m e r  Stad l fe i i e r  finna- 
l sic.t.  Die un t e r  dem K o m m a n d o  des Wehr» 
h a u p t t n a n n e s  H e r r n  H e y  crusge.ückle F r e i ­
wil l ige F e u e r w e h r  fand hrnt-rr dein A u g m e n -  
t a l w i  s m a g a z n i  eine Abte i lung  M i l i t ä r ,  mir  
den V ' i d r k n u c n  von veilmistcn N e i d e r n  
beschäftigt. v„  D i e  M O d u n g  w m  eben 
ersta lc- word  n. weil  dieses Ablnft inei ,  vor  
l » r  nicht  an»emA2i.r  wurde .  D a  fü r  die 
nötige S icherhe i t  B o i f t m u n g e u  gerroffeu 
waren ,  so t ra t  die Fea^ ' ivehr  nicht  in T ä u g -  
kett und  rückle alSbalk» wieder e- >.

. S k a » d « l S i e  « a n t o L r e  Z ustände. W ir 
erhallen folgende Zuschrift: „D ie w ohnu ilgs- 
Inhaber des Villenviertels an  der- Volks- 
ga, tenstraße wehren sich gegen das Entleeren 
der Lakai en, au f nahe Leider mit Recht. 
Uebcr dasselbe aber beschweren sich schon 
seit- J a h re n  vergeblich die Insassen des 
M ellingerstadtteiles mit seiner dichten B e­
völkerung und Kinderscharcn, wo schon bald 
zwei J a h re ,  auch im Sommer, oft T ag  für 
T ag  vom M orgen bis zum Abend die 
Läkalien gleich au f der S traße zwischen den 
Häusern offen in den S traßenkanal entleert 
w erden. Psstluft und Läkalientümpel gew ahrt 
m an hier, die Schaffnergaffe ist der Länge 
nach mit Läkalmassen bespritzt und beschmutzt 
und Lliegenschwärme haben in der warm en 
Z»it hier ei» Stelldichein. Zw ei J a h re  schon 
der gesunden A tm ungsluft beraubt zu sein 
und in so großer Ansteckungsgefahr schweben, 
Obst und Gemüse werden ja  durch S taub- 
teitchen verunreinigt, d as  ist ein hartes Los. 
Aerzte nannten diesen Zustand skandalös, 
aber Abhilfe erfolgte nicht."

, Httfernt. ^lw in  zog sich auch die H of-  
raitn für einige Zeit zurück, in der V o r ­
aussetzung, daß das B rautpaar  noch allrrlet 
zu besprechen haben würde, wobei Zeugen  
überflüssig waren. Heute mußte man aber 
schon ein wenig nachsichtig sein und die 
strengen Formen außer acht lassen.

A ls  die beiden allein waren, blieb es  
eine W eile  stumm zwischen ihnen. F ee  
wandte ihrem Verlobten ihr blasses Gesicht 
zu. I h r e  Lippen zuckten und ihre Augen  
blickten scheu und unruhig in sein Gesicht. 
D a ö  war ruhig und unbewegt wie immer. 

.Fester und härter noch a ls  sonst waren  
seine schmalen Lippen zusammcngcprcßt und  
nur in seinen Äugen schien einiges ^eden  
zu sein.

Em ige  M a le  setzte Fe lic itas  vergeblich 
an, die W orte, die sie sprechen wollte, kamen 
ihr nicht über die Lippen. Endlich rangen  
sie sich lo s ,  hastig stoßweise, zitternd:

„Lieber Herr Ritter —  ich bin Ih n e n  
so viel Dank schuldig —  S i e  haben mich 
durch I h r e  Güte beschämt —  aber —  'ch
—  ich habe mich übereilt —  und S i e  sich 
sicher auch. E s  lonn ja nicht sein, daß ich
—  I h r e  F rau  werde —  rnchr w a h r ?  W a s  
sollten S i e  von mir denken, wenn ich das  
armehmen w ürde?  '

S i e  ließ sich kraftlos in einen Sessel 
nieder.

Nasch trat er an ihre S e i t e  und sah 
auf sieh herab. (Forts, folgt.)
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S t a d t a v o t h e k e  am Haup-pstitz und 
M a r i a h i l i a p o t h e k e ,  Tegetihoffsiraßc l. 
berschen diese Woche b is  einschließlich 
S a m s t a g  den Nachtdienst .

Letzte Nachrichten
Einvernahme Evduns

-Drahtbertcht der „Marburger Zeitung".)
R o t t e r d a m .  22. Leber. Gestern ist 

der A ttentäter an L  l e in e n c e  a u. T o d  n n, 
vom Untersuchungsrichter vernoinmen morden. 
Lodun statte bei der V erhaftung schwere 
Verletzungen erlitten und weigerte sich, auf 
die Fragen des Untersuchungsrichters zu 
antw orten. D er Untersuchungsrichter verstörte 
stierauf mehrere Zeugen des A ttentats. I m  
L aufs des T ages wurden in etw a 30 Häusern 
j„  den lvostnungen von Anarchisten und 
Bolschewisten Durchsuchungen vorgenommen.

Für em§ ra M a ls  W aM esorm  
in Frankreich.

sDrahtbcricht der „Marburg-: r Zntimg".)
Z ü r i c h ,  2 2 .  F . b e r .  Ein«  pa r lomcn-  

tarische G r u p p e  der sia.-zösischen K a m m e r  
t r i n  fü r  cirie r a ö : k a  l c W  o. l> l r c s o r  in' 
in Frankreich ei«, nämlich fü r  d a s  Wchs t  
recht a l l e ,  F  r a n z o i c u  o st n e U n i  c- r 
s c h i c  ö d e s  c s c h l e c h t e s  u n d t> e s  
A t t e r s .  D i e  M m d e r j ä h r i . - c n  sollcti durch 

^ i h r e  acj .yl ichen V o r m ü n d e r  i h r  W a h l r ea i l  
nueübcn .

DemOaftrarionLßreik m G üö- 
M t g a m .

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
B u d a p e s t ,  22. Leber. I n  S z e g e d i n  

ist gestern um 10 Ustr vorm ittags der 
G e n e r a l s t r e i k  ausgebrochen, der bereits 
ganz S üdungarn  umfaßt. Dieser Streik 5c- 
deutet eine Demonstration gegen das Ho» 
gehen der serbischen .Vesatzunaslruppsn. 
Gestern fri 'b  ist der letzte Z ug  »ach Lew cszoar 
abgegangen.

M .7 M N  Ü M  B M c h s w r s m u s .
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
H a a g ,  22. Leber. G eneral P a g e ,  

c r o f t  ha t einen B und ordnungsliebender 
B ü rg er g e g e n  d e »  B o l s c h e w i s m u s  
-gegründet. Dem B unde gehören H a v e l o  ck, 
W i l s o n ,  der F ührer des Seem anns- 
du»de-, und andere M än n er des öffenil'chcn 
Lebens an.

Nie däMschm B^Wk-üche.
KB. P a r i s ,  22. Leber.. (Ag. lsavas.) 

D er R a t der Zehn versammelte sich unter 
Vorsitz p i c h o n s ,  der die Sitzung mit der 
B itte an  die V ertreter der alliierten Mächte 
erösfnele, sie möchte eine« Vorsitzenden an 
S telle Glem enceaus ernennen, der gegen­
w ärtig  den Sitzungen nicht beiwohnen könne. 
Pichon w urde gebeten, den Vorsitz weiter 
zu führen. Am Schlüsse der Sitzung un ter­
breitete der dänische Gesandte Beruhest dem 
R ate  die Ansprüche D änem arks auf Schles­
wig, welche die mit dem Studium  der Volks­
ansprüche beauftragte Kommission prüfen 
wird.

Eine rum«nkfch-magyarrsche 
Äwlfchenzon?.

A B . P a r i s ,  21. Leber. Amtlich.) Die 
Minister der alliierten assoziierten Mächte 
versammelten sich gestern nachm ittags unter 
dem Vorsitze des M inisters p i c h o n  Oie 
F rage der Schaffung einer Zwischenzone 
swischen den R um änen und transilvanischsn

U ngarn  w urde a u  den «Obersten K riegsrat 
in Versailles znrückgewiesen. M inister 
G l e m a s e l l  verlas die Beschlüsse der mir 
der Feststellung des A rbeitsplanes für dis 
P rü fu n g  der wirtschaftlichen Fragen beauf 

' wagten Kommission. Diese hat beschlossen, 
die Uebergangsrnaßregeln dem von der 
Konferenz über A ntrag W ilsons geschaffenen 
Iv irtschaftsrate zu überweisen. D ie V er­
fügungen mit dauerndem T haraster sollen 
durch eine besondere Kommission geprüft 
werden, die in der nächsten Sitzung der 
Konferenz bestellt werden soll. D ie fünf 
Delegierten, welche diesen A rbeitsplan der 
Kommission vorbereitet haben, werden be­
auftrag t, die Arbeitsmethode bei der U nter­
teilung in Subkommissionen festzulegen, und 
wird die Zusammensetzung der Kommissionen 
unter Berücksichtigung der von Lord A ulner 
gemachten Beobachtung bezüglich der ver- 
tretung der britischen D om inions vorschlagen.

E m e  V L M  K N M M M U M  M °  

s ü h t t s  M p u t r M M  

L M ö e L D M V r m L M - z .
- K B . G r a z ,  22. Leber, Heute vorm ittags 

erschien eine gioße Abordnung unter Lüh- 
rung der Kommunisten v r o d n i k  und 
M a r e s  beim L andeshauptm ann um die 
A ntw ort au f die vorgestern überoraclnen 
Forderungen entgegenzunehnu-n. D er L andes­
hauptm ann erwiederte in längerer Rede und 
w arnte die F ührer der D eputation emdring- 
lich, die für heute nachm ittags angesagie 
Versam mlung auf dem Freiheitsplatz zu er 
zw ingen ; die beiden Kommünistenführer 
protestierten gegen die Hinderung der V er­
sammlung, w orau f sich die D eputation en t­
fernte. Die L andesregierung b a t die u m ­
fassendsten vorkehrungsm aßregeln fü r dis 
Aufrechterhallnng der R u h e  und tOrenung 
der S tad t getroffen.

G c h M l b ü t z M U A S  ,
S r « ö r r h . e a k « r  Heute  n achmi t t ags  zum 

letztenmal der „ M e l i c n b u m m l e r " .  Abends  
7 Uhr  „D er Voge lb ä ud l e r " .  M o n t a g  zum 
erstenmal in dieser Spielzeit  „L in  Herbn 
manöve r " ,  Ope re t t e  von K a l m a n .  Der 
musikalisch« Teil  dieser , Au ffüh rung wird 
von dem ehemaligen Müi t ä ,  kap/llmcister 
Anton v. Z ane tti geleitet. D i ens t ag  zum 
zweiter-male „E in Herbstmanöver" ,  kveaen  
unüberwindliche!! lechniich.-n Schwierigkeiten 
wird die A ufführung von „H er Ka u t ma r n  
von Venedig" bis au f weiteres verschoben 
und gelangt a ls  Lbrenabend des Lug en  
Preis; A nzengrubers volk-stück „D er P fa rre r  
von Kirchu-Id", m ü H ans K a i n - ,  ,G raz) 
»  der T te lro ile  a ls  Gast, zur Ausführung. 
I n  Vorbere i tung:  „W ien bei N acbt", großes 
Gperettcnguodlibet.

K M V .
D tL d fH n s . D er n e u e  S tern  am Film- 

Himmel. Die dänische Schönheit Iv e n  
Andersen, erziehlt auch hier den besten ein- 
geteiltcn E rfolg . L s  ist bei der junge» 
dänischen Künstlerin Schönheir mit A n m u t,w u rd e

sehr erheiternd. D is Aufnahm e „Leben und 
Treiben auf dem w ien e r Rennplatz" ist, 
hochinteressant. M it einem W ort ein Schlager- 
program m , welches nu r bis M ontag  den 
24. Feber vorgeführt w ird. D ann  kommt 
„Jack, der w nnderkaffe" in dem IVslt- 
schlager „Die S p u r im Hotel T erm inus".

V o m  T a g e .
L uderidvrffk- G eschichte d e s  W e lt-  

krchgeS D er „Kölnischen Z eitung" w ird 
au s  B erlin  gem eldet: B innen kurzem wird 
G eneral Ludendorff nach Berlin zurückkehren. 
E r  ha t ein Buch zum Abschluß gebracht, 
das  keine Rechtfertigung darstellt, sondern 
eine sachliche, wissenschaftliche Geschichte des 
Krieges. Besonders ausgiebig w ird der 
Unterseebootkrieg und d as  Hindenburg- 
program m  behandelt, ferner d as  Hilisdienst- 
gesetz und der Sturz B ethm anns. D er Friede 
von Brest Litowsk, die A era K ühlm ann 
werden ebenfalls eingehend dargestellt. A us­
führlich verbreitet sich der Verfasser über die 
Vorgeschichte des W affenstillstaudsangebotes. 
A as  Buch w ird im Frühsommer erscheinen. 
Ludcndorff ha t in einem Schreiben au  den 
Mmsterpräsidenten Scheidemann gegen dessen 
bekannte Aeußerungen in seiner Rede Ver­
w ahrung eingelegt.

M e  Tschechen i n  W ie n  V or zwB
-Monaten erschien eine tschechi,ch- Denkschrift 
über die Tschechen in W u n , die ihre Zoh!  
mit rund 60Ö 0 0 0  bezifferte, schätzungsweise 
jedoch von- st ver eine- M,U>on sprach, wenn  
-neu die 11 >ic;h tickt! ,! dazir -rechne. D abei  
wurde auch neg-n die ^ ,- l ichx  Statistik  
der - Borwu-ff der Fi si s-ui i i ,  im S in n e  zu 
--'cd ich'!' 'H',r-.essir".. d llchcchffchc.i A nte ils  
an  der Wiener Bevölkerung erhoben. —  
?.'i; jüngsien Wuh'cn tza'-en auch in üicicm 
Pti^itic .u u h ä t  gebracht 'Am 16. Feber 
wurden nr allen W.ener Wahlk-'cistw 
6 5  114  t"'ch chri-ch-.' Skimme:« ah-zügeben. D a  
die Grs-.ni l'Zhl der abr. - c-- .u S t ia n n e u
rund die H-ll rr d -  Kopiz ö.st der Bevöikr- 
rinnr aosw och i,  creibt sich aus der g-cnaitN

ötff-r  d e  Zn'-.i »ui! 1 3 0  <>00 in W-en  
o:trnnw'ii'nder Tschechen, w a s  cenaa »ein 
Ecnrbmsse d-:r'Bo4s.!'chluür, uo.: 1 9 1 0  cut- 
spr ct t. n-r.m eu das Z  - -u-ch. proz-mt de 
-i'-rksichtp,t. —  M e  o e -v-eng-.-pruntzen, d-.e. 

-höticre Zohien' nnnehmen,. fr >d damit a ls  
sanier .-..ch-c u-dcl c-miesem

ÄWA Peich!oe-Ve»>: dieB oD H --
zätz lm a«!» Oboen »,e Feststel lung
t-cr Na i iounl i t üc '  d u der B o l k s M i l u u q  m 
B t ü n u  sin" von denijcher Zel le  mehr  a l s  
2 0 0 0  Keschwero'en c-iuie»,asi i  wor den.  E s  
wurde  ein M ,-, nstza NraMi -c dami t  be t reu t ,  
m u r r  Zuz-ehnup,  r-r-nrs i>eu>schn« und  eines 
ichillchischen Vei t r i i ue i i emanneS  a u s  der Ver» 
u a l tu  üsi s l omi ni ss-o P i e  Besch-serdeführer  
v o rz u i a s e n  u n d  Lmzuwi lnehmeu.  dami t  die 
Nat ' v. ' i asi iäl  durch eine under rnfl uß le  Fest  
sicluiun nutzet Zwe i fe l  gesetzt werde.  Diese 
2 0 0 0  Beichwerden zcigeu oeut  i-h, mit  wel  
chen M t t t e l n  daS fü r  die Tschechen günstige 
E r g e b n i s  der  V o l k s z ä h l un g  erreicht  wur de .  

D e r  L n sL o m m b u s . Am  8. Febe r  
der  Luf tommbus ve rkch r  zwischen

Grazie mn jugendlicher Schmiegsamkeit ge-  ̂P a r i s  und London eröffnet. D ie F a h r t h g t ! 
paart. D abei ist ihr Spiel frei von jeder j viereinpiertel S tu n d en  tu Anspruch genom Z 
Uebertreibuna, innig und natürlich. „ Nu r !  men. D a s  ergibt bei der etwa 36li Kilo
eine S tunde Glück" betitelt sich das hoch 
interessante, überaus spannende realistische 
Sittendram a, in welchem I v e n  Andersen 
ihre eben geschilderten Vorzüge glänzen

nuter betragenden Entfernung eine S tu n d e n -   ̂
geschwindigkeit von rund 8 5  Kilometer. D er  s 
nste  „O m uibus"flug  P a r i s —  London ist 
also, gelungen, w a s  an sich ziemlich belang

läßt. Aber auch die übrigen Darsteller, be-j los ist in einer Zeit, da die Sicherheit des  
sonders der dämonische Tharakterspieler f des Maschinenfluues bereits eine V o l l l o m - .
Friedrich Kühne, leisten H ervorragendes, l nu nheit erreicht hat, die man Vor drei,
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träum betrachtete. D er F lu g  sollte aber 
einen regelmäßigen Paflagieipcikchr P a r i s -  
London auf dem Luitwexe einleiten, und  
darin lü g t  die B edeutung des llnterueh-  
mens Geht dieser Berkehr tangere Zeit  
ohne nennenswerte Unfälle wirklich regel­
mäßig vor sich, dann werden sich ähnliche 
Flugapparate  zum gleichen Zweck auch 
andc-sw o - nl s  4ke>.kehrSiiut<el baldigst ein- 
bürgern.

K rasrzöstsche K u l t u r ? W ie  die ge-
pr-csene Kultur ausfisht, wom it die F r a n ­
zosen zum 'eispie! im Saargrbir te  m orali­
sche Eroberungen machen wollen, beleuchten 
zwei neue durchaus verbürgte Fälle, die die 
. M .  N .  N  " VN öffentlichen : 1. Geheimer  
Baurat-s-Giciek-: nr Saarbrücken wurde vom  
französischen Kriegsgericht zu sechs M on a ten  
Gefängnis verurteilt, weil er sich darüber 
beschwerte, dsß die bei ihm e>uq irtierten 
französischen Ofsisieie  ihre — Geliebten  
milörachien und in dem von der Gicsekcschen 
Fam ilie  bewohnten Hause unterbrachten. 
2. Gleich nach dem Ein rücke:! der französi­
sch..! Besatzung wurde dem O berbürger­
meister von Sua,brücken druckst den befehl­
gebenden General aufgegcben, vier Passend 
-gelegene Häuser von ihren Bew ohnern  zu 
rkMM,, lind a ls  Borbelle  entrichten zu 
lassen. B e i  der n llgedrungeaen A usführung  
dieses B eiehles  mußten 2 4  Fam ilien  aus 
die S tr a ß e  gesetzt Kerben. S i e  blieben in  
der öberfüllicn S ta d t  zunächst obdachlos.

B ü c h e r s c h a u .
A tchsr- Calroer, K rv-u ktivn sP vlitik  

zum W iederaufbau der deutschen Wirtschaft.
Zeilfragon-«erlag. Berlin-Zehlendorf-West. 77 S . 
2 Mark. Waller Valhenaus auch in bürgerlichen 
Kreilen fast zur Mode gewordene Lehre, daß 
Wirtschaft nicht mehr PrwaOachs bleiben dürfe 
sondern Sache der Gemeinschaft werden müsse, 
und dasz der ungeregelte Kamps aller gegen alle 
einer planvollen Ordnung Platz zu machen habe, 
stellt hier ein Volkswirt, der mehr ist als ein 
geistvoller Dilettant, nämlich ein tieffchttrfender 
Erforscher der Grundlagen unseres Wirtschafts­
lebens, die Ileberzeugung gegenüber, dah der 
Kampf das wahre Element der Wirtschaft und 
der Wagemut des Unternehmers die unentbehrliche 
Triebfeder zur lieberwindung der Aisiken dieses 
Kampfe^ ist. Ohne solche Bewegungsfreiheit sind 
dis Unternehmer nicht ui der Lage, die Produli-- 
tionssteigerung herbeizufiihren, deren wir in -er 
jetzigen kritischen Lage unserer Wirtschaft mehr 
als je bedürfen. - " "

Bvrst»rk-ene k, M  -z.
16. F eber: M uuderlich Franziska, Tischler- 

inehlerswitwe, 75 J a h re ,  Lenaugasse;
17. Feber: O m an  Aimä^ M ag d , 69  J a h re , 

K ärn tn srs traß e ;
18. L eb e r: B ednar Franz. Bahnschlosser i. P . 

76 J a h re ,  Franz Ioff-fstraße; — K ager 
Josef, Kostkind, 14 Tage, L lnm engaffe; 
Kraischsk Heinrich, Verschieberskind, ein- 
halbes J a h r ,  Blumengasse;

19. F e b e r : Heller Franz, Hausbesitzer, 
^ 81 J a h re , vikiringhofgaffe; — vert

Jo h a n n , Instruklioiisführer, 58 J a h re ,  
L iscnstraße;

20. F e b e r : M acuh  Josef, Schneidermeister, 
49 Ja h re , N nterrotw einerstraße;

21. F eber: Kopao Albin, Kaufm annskind, 
4 T age, Kasinogasse; —  Tosch K atha- 

rina, Hausbesitzersfrau, 77 J a h re , 
Malthesergasse.

Hilfsarbeiter und 
Hllfsarbeiterinnen

werden ausgenommen Buchdruckerei
D as Lustspiel „H üm m els Sieckenpferd" ist vier Jahren  noch a ls  einen fernen Zukunfts- L. K ra lik »  Erbe«. Edmund S c h m i e d 4

DQüksagung.
F ü r  diö vielen Beweise herzlicher A nteilnahm e, die u n s  a n ­

läßlich des A blebens unseres lieben, guten V a te rs , beziehungs­
weise Schw ieger-^ G roß- und U rgroßvaters, des S e rrn

Franz Heller
zukam en, sowie für die ehrende B eteiligung aus dem letzten Keim- 
S an g r unseres teuren Toten sei hierm it allen lieben F reunden  und 
B ek au n ten  auf diesem W ege w ärm stens gedankt.

M a rb u rg , den 22. Feber 1919.

D ie tleftmuernd Hinterbliebenen.

M e r . Z c b t ö l l e r  
« ü  A e r lr e

aller Art sucht A lbert Rosen­
berger, Mim, !!., Pmte st-' 60.

Tel.' 14170 2527

I »
ftlr «ne P »  !l k« r tc 
kostet StemeüÄietalog 
der Ihnen über «er- 
lange« kästen!»- zu- 

gesandt wird. 
Erste Uhrenfabrik

« r » x  N r . L S d d  ( ld -h « « ) .  
Nickel- »derSlahl-Ankeruhre» kk.21 
4N — n. 30-—, A « j« e t» ll(« !» r i,-  
S ilber) G»ldn> »der S l«h l-Ik t»»» t 
D »pi.'« tm aatel«.M  - , 4 0  —,L« -  
6»' . ^-ea.ruhren  L. IS —, IS — 

^nd 20 — .
,  ̂ bahre Varantie.

Einladung
zur 47. General-Versammlung
des Spar- und Bo'l«utzvereine« der Arveiler 
in Marburg. regMrterte «enosteniwaft mit de- 
fchrtlntter Haftung, welche Sonnia«, 2 M Lr/ly>«. 
3 Uhr rmchmittagH, jn „G«mbrinudhalle" 

(Schtaerftraste 2»). fratrfinvet

T a g eso rd n u n g :
Gegenstand l . Verlesung des letzten Genei'alversammlungs-Prokokdll»« 

" Aechnungsabschlusses pro lSI8.
"  ^EOcht des Aufslchtsrates und Genehmigung des 

Rechnungsabschlusses. "
4. Statntenmäbige Wahl zweier Vorstandsmitglieder 

(Obmann und Kontrollor).
»' von sieben Aufstchtsräien und drei Ersatzmännern. 
H Antrag auf Verteilung des Reingewinnes.
7. Bestimmung des Köchstbetrazes. zu dem Darlehen 

gegeben und Spareinlagen angenommen werden.
8. Freie Anträge und Berichte.

D a s  B ereinslokal befindet sich Kran, Josefstrahc » 0 .  
Am tSstnndcn: J»den D ien stag  «n» Freitag von halb V 
b is halb 8  Uhr abend»; an « » » n ta ,e n  von 8  b is L« Uh» 

vorm ittags.
Avam Serlatz.WBo, sitzender.
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Kundmachung.
Nach Artikel XV des Gesetzes vom 23. J u l i  1871, 

X r .  16, R .-G .-B l. N r. 1872, unterliegen die zum Messen 
«nd w ä g e n  im öffentlichen Verkehre dienenden M aße und 
Geivichte der periodischen Nachsichun- und in der hohen 
M inisterialoerordnung vam  28. M ärz  1881, R.-G.-Bl. N r. 36, 
find für diese felgende Term ine festg?stellt:

a) F ür a l e  Längenmaße, Hohlmasse fü r trockene 
Gegenstände, metallene Flüsfigkeitsmaße und T ransportgefäßs 
fürl Milch, Weinfässer, dann Brennhelzm aße v e r  A blauf 
von je  drei Ja h re n .

b) F ür alle Gewichte und w ag e n , hölzerne Flüssig- 
keitsmaße, Milchgefäße mit M aßstab und Maischbottiche, 
»or A blauf von je zwei J a h re n  und gem äß der Ministeriell- 
Verordnung vom 1. A pril 1894, N r. 67, R .- G .B l . :

e) F ür alle B iertransportfäffer vor A blauf von je 
zovei J a h re n .

D er Lauf der gestellten Fristen beginnt bezüglich der 
sub a  und d  benannten Gegenstände mit 1. J ä n n e r  des­
jenigen J a h re s ,  welches dem durch die eichämtlich« Be- 
g laubigung  ausgewiesenem  J a h r e  der ersten Eichung, be 
ziehungsweise letzten Nacheichung des betreffenden G egen­
standes folgt.

Bezüglich der un ter o erw ähnten Fässer ist die Frist 
«ach der eichämtlichen B eglaubigung  ersichtlichen M o n a ts ­
zahl zu berechnen.

L s  »erden  nun sämtliche Gewerbetreibende in M a r ­
burg  daran  erinnert, ihre im öffentlichen Verkehre stehenden 
M aß- und w ägem ittel, soweit es schon geschehen ist, zur 
gesetzlichen Nacheichung zu bringen, w idrigenfalls gegen 
solche Parteien, bei welchen gelegentlich der demnächst be 
ginnenden Revisionen M aße, w a g e n  und Gewichte mit 
verjährtem  Eichstempel angetroffen werden sollten, straf- 
«eise »orgegangen «erden  müßte.

S tadtm agistrat M arburg , am  21. J ä n n e r  IS IS .
D er  Uegierungskommifsär: Drl Pferfer in . x>.

G a sth a u s  G tern w irt, K ärn tn erftr .48
Sonntag den 2S Feber 191S

Wmstfchmaus
F ür gute w e in e  und Götzer M ärzenbier wird bestens gesorgt. 
Um zahlreichen Besuch bitten Franz und Anna Perz

Kundmachung.
Bezugnehmend au f die vom „ ö la js rs k o  o b m e jn o  

p o v a ljs lv o  v N a r ib o rn "  a ls  dem lokalen milit. Höchst- 
! kommando unterm  28. J ä n n e r  und, 5. Feber 1919 erlassenen 
i V erfügungen betreffend die polizeiliche Sperrstunde, wird 
im Linvernehm en mit diesem Kommando sowie im L in ­
klange mit den Bestimmungen der veordnung der Landes­
regierung fü r Slowenien, N r. 259 vom 9. Feber 1919 
folgendes v e r fü g t:

1. Die Sperrstunde für Gasthäuser bleibt auch ferner­
hin 9 Uhr, für Kaffeehäuser 10 Uhr abends. Nach halb 
10 U hr abends dürfen in den Kaffeehäusern keine Alkohol- 
Getränke verabreicht werden.

2. Die H austore muffen uni 8 Uhr abends gesperrt sein.
3. Zivilpersonen ist das Betreten der S traße bis 

halb 11 U hr abends, nach diesem Zeitpunkte nu r gegen 
spezielle B ew illigung (A usw eis) gestattet.

M arbu rg , am 21. Leber 1919.
D a s  Staatspolizeikommissariat. D er Leiter Dr. Senekoviö

S on n tag  den 2 3 . Neber i g i o  
S a f th a u «  „ P ilsn e r  K eller
: :  l l v l l L c « !
de»Schrammelduetl» «lanzner Schmidt
! I A nfang um  4 U hr nachm ittags I ! 
I r m a  U r b  a u  er» G a s t w i r t i n

»»

HgschiUilstrickmi imS v tr illy f iH m ti» '

Empfiehlt sich zur Anfer­
tigung sämtlicher Strick­
arbeiten. — (Auch werden 
S trüm pfe zum austricken 

angenommen.)

W alg Oman,Gchulgassk4
Ic h  erlaube mir anzuzsigen, daß ich unter der F irm a

Armin SMnger
Marburg, Magbalenenplatz y

eine

Lederhanölung
2634 eröffnet habe.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des schweren Verlustes 

meines herzensguten Gatten, dezw. Vaters, Sohnes, Bruders, Groß- und Schwieger­
vaters. Schwagers und Onkel», de» Kerrn

Johann  V e it
sswie für die schönen Kranz- und Blumenspenden und die überaus zahlreiche Beteiligung 
beim Begräbnis des unvergeßlichen Toten sprechen wir--allen lieben Freunden und 
Bekannten unseren tiefgefühlten Dank aus.

Insbesondere danken wir Ker n Dr. Kermann Krauß für die aufopfernde Be­
handlung während seiner Krankheit sowie Kerrn P farrer Dr. Ludwig Mahnert für 
die Trostworte und ergreifende Grabrede, ferner» Schwester Louise für die liebevolle 
Pflege und der oerehrlichen Südbahnliedertasel für diese liefe Anteilnahme.

Marburg, am 28. Feber ISIS.

Familien V eit und G llahalm .

ObftmLihle
und eiserne O b ftp re ffe  billig 
zu verkaufen im „Felberhof", 
Pößnitz, gegenüber d Station.

sowie K arb id lam pcn im eröffn 
und Ileinen zu H.,den bei

G ch ille r ttra tz e  , 7

Gebe Kilogram m  echten 
B o h n e n k a ffe e  für 1 Kilo- 
gram m  gutes Schweinefett 
und tausche auch vorzügliches 

!! Ä o h ie n te d e r  für Kohle oder 
I Schweinefett. Auzufragen in 

der V erw altung ' 2602

5laÄtIlii»o Marburg, vomplatr.
Direktion G Siege 

H eute b is  einschließlich M o n ta g

U m  L i n e  S t u m l L  S W U r
Filmdrama in 4 Akten 

mit der dänischen Filmdiva J v e n  A ndersen. 
Hummel» Steckenpferd. Filmschwank in einem Akt. 

Lebe« und Treibe« auf dem Wiener Rennplatz
Hochinteressante N atu raufnahm e.

Sonntag halb 3  Uhr ermäßigt, 6  und 8  Uhr.

d k s  in dem Sen at Schlager

Die Spur im Hotel Terminus
kommt am  2 5 .  F eb er.

M ittwoch de« 2 6 .  Feber um halb 4  U hr

8<M«ökMrstkllW:stoikZppcbe«.
Am Schluffe der Vorstellung wird ei« Hä»che» 

verlost.

- M e i l e r  u m l  
-MeilerilM«

werdet» au sg en o m m en . 
Gartenbaubetr. Langer 
g a ffe  17  2S27

Ne«e -M eile«
und

Reparaturen
werden schnellstens geliefert von 
F ra n z  G oftob, Schuhmacher. 

Blumengasse 9. 242V

r Ziulen
Facko und Braun, fehlerfrei, 
lOjährig, 14V, hoch, preiswert 
abzugeben. Anfrage bei F ra n z  
A m on, Urbanigasse 8. 2589

vunäholr
verkauft 2124»

Mevingerstraße S7.

HskMlampen 
««<l H e r r e n

für Wiederverkäufer zu haben bei 
Martin Nhebernifcheg,

Gerichtshosgasse 16.
Realitäten u Hypotheken.
Käufe sowie Verkäufe, Tausch von 
Realitäten, Bcsor ung von Hypo- 
Iheken werden zu den günstigsten 
Bedingungen und reellst besorgt. 
Verschobene Objekte sind stets in 
Vormerkung. Realitäten- und Ver­
kehrsanstalt K. Krzizeks Erben, 
Vertreter A ropsch, Burgqasfe 8.

A«uv V«riin»lw»x«v, 
Sollnvllwaxen m it K orb 
oft. Unken, U nlkenernreu, 

Uv/.in> aidnldeaivaxev 
wl« LieenxewivNtv sln«1 

stet» »i» L axer.
Luok werilen sllo l ln u p l-  
r e p n r n ln re n  6er erwähnten 
Wagen sowie Keparnturen 
lür > nvli eivk n „ xen prompt 

ausgskubrt von

k ' l 'Ä N L  S e d n i c k ^ I ' .  ^ 6 l N 2 6 U g 8 6 l l Ü 1 L 6 ^
I 'o d s is e k e r s tr a ü o  bir. S — l'r le s te r s tr n ü v  Isr. 11 .

Achtung f D ie  
beste und 
billigste

Fleischmühle Nr. 5
(Wurstmaschine) kaufen S ie  bei

Llngee-Smbenbosei-,landw.Mafch.-Gef.. 
W ien, 6 . Bez., Gumpenbsrserstraße 76 .

Tüchtige Vertreter find un» willkommen.

Gasthaus „zue Llebeefuhr"
Sonntag den 2L Feber nachmittag»

I n c k l s n - L ü t m « « »
W i f e l l e r  E i g e n b a u w e t  n e !
Zu zihlreichem Besuch ladet ein F r .  I .  B a llo n .

Danksagung.
Außerstande, jeden Einzelnen danken zu Kinnen 

für die liebevollen Beweise wohltuender Teilnahme 
die uns anläßlich des Ablebens unserer seelengute» 
Göttin, bezw. Stiefmutter, der Frau

M aria Ziesel
zu!
Le
hiermit

Marburg, am 22. Feber I9l9.

Die kieslrauernd Äinlerbltebenen.

Verantwortlicher Schriftleiter i. V.: Alot» Vigl. — Druck und Verlag von Leop. KraM» Erben.
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Kleiner Anzeiger.
Verschiedenes

G asthaus oder R e s ta u r a t i o n  zu  
p a c h te n  ober a u f  R e c h n u n g  gesuch t. 
A n t r ä g e  u n t e r  „ G u tg e h e n d  LOK 
an d ie  V e r w a l tu n g .  2 4 8 8
Englischen U nterrich t erteilt 

Herr, welcher viele ^Jahre in 
England lebte. Ansr. Rw. 2o68

Gasthof mit Fleischhauer«, Tra- 
fik, Kausmannsgeschäft, Grund. 

Banplatz sür Judustrie-Erport- 
Unternehmung, selten gute Lage, 
Eilli und Marburg.

Besitz in Marburg, Billa mit 
Wirtschaft. Bichstand, 3 Joch 
Feld. W ald. 48 000 K 

Tausch oder Verkauf mit Cillier 
Besitz, 18 Joch arroud. Besitz 
bei Graz, mit Villa.

Besitz, 20 Joch mit Wingarten, 
Billa, 6 Zimmer, modern, Wirt­
schaftsgebäude, 6 Rinder, 6 
Sch» eine, rcichl. FunduS, auch 
Tausch.

GutSbesitz, Unterslcftr, 96 Joch, 
40 Joch Wiesen, Uecker, 1ciw. 
Sch agv-old, H- -nhcuS, ölf 
Zinimc . Wic'schcs.s. "b , -w. 
160.009 K. 

iC zp '- »- u .d  Zinshaus, n 
h° äh>, made-a. 30.00"- ' . 

B a d e  sie ,.»> >. '8  Jack
G>uiu, 8 ..OLo K 

G »  .^esitz in arbi , 3 8 J -  , 
eli.m rlr ck a: 9t ck c,

'«'enschinstrickerci »>. Grogcrs j Pz» ", . > V eltz.a sd,- >
Itach,olger W. Oman befindet sich ' ^ >, H,»,- 180.00 K
«ach wie vor Schulgassc 4. 801 ! i :,r > r Han.. Giu.-.o
B  »>'..< .alini-.q» Bilanz, e/'iiio  ̂ T O .  .r.
t,c : i.l. Ba»iwes-n asm lehrt,-8. ,̂.-o »n'-iivi' R ao.d 'M c >
, e , UichUi'vaö. Malbnrg, N eis 'i-! .e r  W. Bucv--. u
fi-.aßr Rr.^r. 24!.-  j
W w-i e >-!«, U i  g .. w - s ,'iich» d
ch »r..ch l — -r. ol sn .ndc i 
ertri'e». v n 5 —»> oder L>»n-.t-r '

9 — 10. Ai.tr. . I N  dt- V.-.w. i 
e „iO.'l ichi". 26 '9 !'

Sämtliche Strickarbeiten sowie 
Strümpfe zum anbricken über­
nimmt Maschinstrickere. Gröoers 
Nachfl. Waly Oman, Schulgasse 4.
^ e ^ i m ä n c r  gibt Nachhilfe- 
fiunden sür die unteren Gymn.- 
kkasstu. Ansr. in Veno 2432
Ä i- l iu ^ u n d in  w.rden. erteilt 

n Vor esci,n t n l Gewitzen
. u t . r w >d qar nti rt.
erb i n unic „C. G. an

J t , ins. «er- l ' i l t r , r  cht wi
>r>..ili. A , q N'ft „J ta l  -i 
-0.1" !! ft. - W. .'637
Gu'aph des ft-c - 
oder «a>l! n '
i>- r-c V.
T ' .  '  i! '  fti', 
oki-r >.->ege.i-oi!>d.>
schal- , An r

aeS  , t. ! n
',--r,-!i  ̂ i 

2708 s

D « skr 
<1 >-

-..ochs! d-

ose >
I Untc "l- 

B>. e> 21,7 8
no i iär a l- g-
cke-.s es- 22. >. t> '.

' 7

' I,r -«« .,r>i1 -!
»..., , nie ' i c h . aus „>«
sch. -g - our,d-.n. '-.'»f. r. >.
.leb -i Lift J i  beUowi-c 

K 'o  cker. ft c.f. . V cw,
>ü. t r i  Mono!

-I eilt 
Vo-ks- 
. .0 0

,ür 7, 
i < 2-i- i

SUetng i t r  -es:», 
Hoispidatzni, ie, ein 

Heri«n».aus, in villeaarti^ s
h.a. , Wiatsrl astSqrkräude „'w., 
ti.otze Ke'-.., zur Erri».-t«-.-g 
e >- > Wkinvi.ndlu sehr ,c- 
e gnei, 3 Joch O -stgo'ten.
3 J e  ., Renena.und 
e ' n i - M.sttza. , 20'/ Io  . 
V .. .-.Oi-K . Weld.Wii-scn.

B e  !, in O bi ra lla  o-,
Ln!n -. ich.in-s He W  t- 
jcha 's ' -n .o». i'l " „ t  V 'p  
. -d I . . n si «w-rt zu
I>e au!- . G otz > Vbst«.a t.-n, 
s l.ch.i- : t-,'pr .nd re F> z !'. 
l I '

-"erltz -br s»ch. viäe. ur ' s 
-H' 4 Z m  ire. 'bi, 'schasr
10. nd>, l-e i .» er.. ^ 
l rofi-k . - . es,. . - n.

- ' i ->im Ho 's ,
itz i Nl Eiin io-,,, l r dich,
- e s  !.- - ei s, 2,4
! .okN 0 10 z.,. :) er zu ve:-
lc

L U S  i Ll l.L fipiatz 
zr.vd gegen gute Bezahlung und 
Leuchtmaleri«! Heftcht. Ansr. Vw
Dunkelgrüne BlosensciLa gcgca 
bunlelolaue oder schwarze umzu­
tauschen. Anfc. Verw. S6S3
G ebe 2 Kilo Zucker und 2 Kilo 
Nullermehl, ein halb Liter Petro­
leum für gute Halbschuhe Nr. 37, 
schöne Form, so auch andcrihalb 
.Kilo Nullermehl sür 2 P. schwarze 
gute Strümpfe und 1 Ko. Zucker, 
1 Kilo Nullermehl sür schönen 
dunklen Unterrock. Nur vormittag 
bis 12 Uhr. Giündelg. 3, Part.

M antel für lOjährig. Mädchen,, 
Filzhut, brauner Schleierstosf,Hut- 
ausputz, Vogelhaus und verschied, 
ist gegen isebensmittel, Zucker und 
Mehl umzutauschen oder zu ver­
kaufen. Ansr. in Verw. 2627
S Liter M ilch sür 1 Lit. Petro­
leum. Sernec Gams. 3705
Leichterer F u h rw erk  wird zur 
Besorgung übernommen. Anfrage 
Domplatz ö, Tür 2. 8708
Gebe 1, Kilo Reis für 30 Kilo 
Kartoffel, en Gros und en Detail. 
Adr. in Vw. abzugeben. 2717

Realitäten

H aus mit Garten, sür Pensio­
nisten geeignet zu verlausen. Adr. 
ist der Verw. 2042
Schöner Besitz in unmittelbarer 
Nähe der Stadt Marburg, mit 
20 Joch Grund, zu verkaufen. 
Burggaffe Nr. 20.______  2437,
H a u s , 1 Stock hoch, nahe Haupt- 
platz zu verkaufen. Auskunft bei 
Sagmeister, Magdaleucngasse 16.
H a u s , bestehend aus 2 Zimmer, 
Küche, Speisekammer, Stallung, 
Keller samt 3 bebauten Felder ist 
billigst zu verkaufen, Anzusragen 
Unterhaidin Nr. 64 bei Pettau.
Schöner Besitz (Wohnhaus Mit 
großem Garten) in der Stadt, 
sehr preiswert zu verkaufen. Ans. 
Uferstraße 24. 2613
G a r te n  zu verpachten. Anzusr. 
i ,  der Verwaltung 263S
L Stock hohes Z in S h au s, in 
der Nähe vom Hauptplatz, wegen 
Abreise zu verkaufen. Anzusragen 
l» der Verwaltung. 2702

..v  ft» sitz n Lembach, 
Hou9 I I .  t 3 Zimmir, Wirt 
sch- lit - Gebäude, Ob tgarl, n, 

.Arckc., W »I. : r d Wold.
L ins- n -) Ge chäs sh n ase r 

in Murburg.
V asthauspachkuttg  i^M mb» g

oder. Umgebung, evenMell in 
einem größten Orte Unter- 
steiermark-.

M e h re re  O bjekte, als Zins 
Häuser, Billen usw. zu kaufen 
gesucht.

Realitäten-Berkehrs-Anstalt Karl
Kr-.fteks Witwe, Vertr. A Kropsch, 

Marburg. Burggasse Nr. 8.

Ä U  raufen gesucht

W einflaschen, 7/10 Boutaillen 
kauft Pu el und Roßmann, M ar­
burg, Sofienplatz 3. 1383
Blechdosen für Schuhcreme, 

neue oder schon gebrauchte werden 
gekauft. Gruber, Lederhandlung, 
Burgplatz.________________ 2190
2 Zucht'chweine, 2 und 5 Mo- 
nate alt kaufen.gesucht. Kartschowin 
Nr.140,Tischl-rm Bcngilsch. 2564
Alte B ücher, insbes., Romane, 
Atlanten usw. wie auch gange 
Bibliotheken werde» jederzeit ge­
kauft. Zuschriften oder Mündliche 
Angaben an die Buchhandl <ug 
Karl Scheidbach, Marburg, Herren- 
»asse 28 2288

Toussaint-Langettscheidt Un­
terrichtsbriefe sür französisch zn 
taufen gesucht, Anfr. Vw. 2665
Ein Paar starke Ackerpfcrde 
werden, womöglich mit Geichirr, 
zu kaufen gesucht. HanS Hahn, 
Maria-Rast ggog
Zimmereinrichtung m einem 
Bett und Klubgarnitur zu kaufen 
gesucht. ?ldreffe in der Verwaltung.

2649
A aufc gebrauchte und neue 
Blechdosen sür Schuhcreme und 
Parpffin gcgeu gute Bezahlung. 
P. Srebre, Tegetthoffstraße 44 

2617
G n ita r rc  zu kaufen gesucht. 
F-rd. Krefl, Friseur, Tegetthoff. 
straße 42. 2692
K lav icruo ten  für leichte Musik 
«Operetten) zu kaufen gesucht. 
Anträge unter „Dr. L." an die 
Verwaltung. ' 2622

Suche schöne, reine H a rth o lz ­
m öbel für ein komplettes Jung­
gesellenzimmer. Anzufragen in 
der Verwaltung. 2618

M » A

Z u verkaufen
Frische E ier in Originalkisten zu 
1440 Stück gegen persönliche 
Ueberahme oder Voreinsendung 
des Betrages zu 72 Heller per 
Stück bei Em. Suppanz inRohitich 
zu haben. 1804

Biberschwanz-Dachziegel, bei 
bedeutendem Preisrückgang, ver­
kauft (nicht ünter 1000 Stück) 
Baukanzlei, Heugasse 15. 2565
S an ce k rg n t 1 Kilo K. 1 —, 
Z w iebel 1 Kilo K. 1.40 jedes 
Quantum 4N habc-i Josefgasse 45.
Schwa.,z r D - mc:'u:au> l und 
eine grotzc, h<>. - -e Bad-Wonne 
zu v -.!a s.u. Feidin nestrai e 3, 
i Stock, > nft. - 25"9
l.ü cb ls  r »0 . lei! öl Nttd Oel 
I.'cben i ve ka s. ,7o.y, A".ei 
h.il- enaosse > 5 9 4
i >ck '-rartnvoüe L e'neu- 
H a dchsoi. - so . ! ' T'schrü-- r, 
>.e>! vn vrrscki v itou-
sea. M 3 i e ch. s; 15, t arr. l

Eintüriger, harter, politierter 
Kasten, nur 280 K., für Fir- 
mung elegante, braune Nieder 
schuhe, 10 bis 12 Jahre, nur 
2 '/ ,  Kilo Zucker, feinste gelbe, 
hohe Kntpfelschuhe. 12 Jabre, 
nur 75 K. Zu haben Herrcnaasse 
Nr. 58, 3. G t, Tür 12. 2701
Feuerfeste, ^iubruchsichere Wert­
heim-Kossen find zu verkaufen 
Firma Franz Schell, Kunst- und 
Kafsenschlvsserei, Kärntnerstr. 31. 
Marburg. 2558
Uniformen, Stiefel. Schube u. 
Verschiedenes zu verkaufen. Herren- 
gasse 56, Tür 8. 2595

Ka c .a  !O, 2 tz. mt Zibchöc 
..r ->we t zn »e, i.a ca Tcl. ! .

v
>li
M.7 - 
r e N ack

, j.-w e und - 
, W-'u? sse-- ve,. 
v rckansc.i. Wo,
1

o d.Usch" t.

„t t.n- 
2512

'u  ha
Z i-ui- o.- N 3, 5, 8 !>-l> 1! 
f.. Lo rerv.r.ü.ott 

- v '.i ___________
»lut r- r,-au-«e> A nzog sn 

r: ub-n von 72 b>-. 13 Iah- u 
zn verk s-n Ense Z „Iial i.60.»

da o, T lu tr ,  c.n a-.> r » r, 
1 « .0 > k ns in -ii;,:

l' !. chä

S itzbadew annc und Stoffoor- 
bänge zu verkaufen. Goethestraße 
Nr 1, 1. Stock, rechts. 2715
Wer?aust K rie g sa n le ih e ?  Zu-
ichn ten an d s V. r'edrs- und 
Rocks äten Bü-o ,R ' d', J-bab-r 
Ka-l Sch da ch, He ,engaffe 28. 
M i ' 716
Zw ' g. >ä . ichu r '/-fe r-  ckcn, 
c oger, - ii- Pel l'ißiock. eleaan 
t< s'cho m ,i t e,h Itr i, l
- "'an ' e rn q '-er ans. . 

ft ln - W .'«> M, M - l.'ii >,
ng vf, , 2694

"ra k f t iito n veri.tz ie.o 
M öße, - tzc ra. t d > d 
c me, Le e . > e - .
- i'-. V.ig'-if-i t.r, Al na ii o
- pi'c bi o -i- z'g-de - ft-s i 

Mer is. 2626
'« «..c- F r..h jah r? .?de.,'.'. H.- , 
>üw- czd Rock W.st z v-.i- 

k i '  6! iz iek j b,- H.-
Ko----, S.hr-.-.-oiii i-ft , Do.
. lcs 2655
i-li.- Q f - - k " a t z t  »ii L-o. , 
>-bcrz g bil'w z-t I> rk'-iisc . 
M->. .-st z- 30. 5 5
S  .-i N i ma'cki'nc s i a- ?
F ..'4-"- ->" H-' . d z-'
, - keil - - r̂ II o f . '1-

N: 4 '2 6 3 9
P h»l-.. ,71 a , kui'j 
,.i-k- . -. Dnia^chg 
pa lei. , ft- ' .

i
N . 7 .

3 6 ,A

chlao, ,»e E i. ,  ich:» - , »r 
n R l> di Ni rr>.

O: m ii , k! ., t. , , , .
ich-.f- T g l  sf..ra e N- 7.
T fik. r4ft.
Mch c .. - ,:ni - r-o
A u.'.u . v u. -iu.-(lu F  ack ; bi'ft 'sl 
al- -acd:r'. A:i'-. ft-c..-,ei: T-rargüsse 
Nft. 15, S'.rbc tc.-. 2419

Z im m erein rich tung , lostch? d I B in U n rn  zu vc ka.. .... N i>- 
auS 2 Betten, 2 «S,.en, 2 Nackt- straße 13, 1. Sc., links 2623 
küstchen, 1 Tisch, 4 Sesseln und 
2 Drahteinsützen, zn verkaufen,
Wert 1100 K. Werkstättenstraße 
Nr. 32, Brunndorf. 20lg

r  . i ofir T::iock. -eanzn» ,  e u 
D e, k' c, D k z-- im 

-I H 3 ela ' z -I -
kiuieü "l.i i i -  - 369'

El f>a.- - Li -o.» -.
m.t Gt.ru!,ck od n ' l im  
M.-tiatzc : inv.- I» , -.> r-t,
Si.hu lci i . . n Ar. -0 n i-'-
-auf.. A zii ai-'i .o ys!- 9,
t-«. Nr. 6. 26 5

L tro h fa n te u il, Vorhänge, alt» 
deutsche Truhe, Herrenfahrrad u. 
verschiedene Gerätschaften wegen 
Uebprsikdlung zu verkaufen. An- 
zufragenGamserstr 9, l .S t  »gegen­
über der Weinbauschule. 2545
Schöne Z im m er- und Kiicheu- 
cinrichtung mit elegant. Divan 
und Wajchtiich zuscmm.-n od. ein­
zeln zn verkaufen. Mozartstr. 59.
Verschiedene M ö b e l billigst zu 
verkaufen. Anzufragen Tischlerei, 
Schmidplatz 3. 26 -5
Reise-Schrcivmaschine, System 
„Erika , samt Kisten um 500 K. 
zu verkaufen. Anzusragen in der 
Verwaltung 2580
K lav ier, fast neu, Prachtton, zu 
verkaufen Anzusragen Tegetthoff­
straße 58, 1. Stock.
K lav ier, Geschirr, Bilder, ein 
Schreibtisch u. verschiedene Möbel 
zu verkaufen Anfr. Vw. 2501
Gut erhaltenes Grammophon 
mit 35 Platten, sehr groß und 
stark, zu verkaufen Mozarlstraße 
Nr. 52, Tür 3, ebenerdig- 2531
Starkes Z u g p fe rd , verläßlich 
und sicher im Zug, wird zu 
kaufen gesucht. Reisersche Guts­
verwalt. Pickein, Tel 155. 2583
Zusammenlegbares Eifcnbct»,

ganz neues Kopierrvch, Schlitt­
schuhe, Rodenkram. Hcrrengasse 
Nr. 46, Tür 10. 2604
K ohlrüben-, Kraut- und Kohl­
samen, billiger wie überall, garan­
tiert echt und kaimfähig, in be­
liebigen Mengen abzugeben M ar­
burg, Windenauerstr. 78. 2862
Größeres Quantum weiße R ü b en  
zu verkaufen. Thesen 80. 2802
2 Klaster Buchcnschcitc, Brenn 
Holz, wie harte Bretter preiswert 
abmgeben Tischlerei Göttlich, 
Kärntncistcaße 128. 2535
Gut erhaltener Landauer preis­
wert zu verkaufen. Anzusragen in 
der Verwaltung. 2543
Sehr schöne Tuchdeske, 5 Meter 
Batist, goldene Halskette und 
großer Spiegel zn verlausen. Frau 
Florijan, Hauptpl 18, 2 S t. 2644

K onzertzither ;> v ' s  . 
Au'usrage i Ragystraße N> 18, 
1. S tock, links. 2624
5 Mct-r schwae -g-blumt-m B a tis t 
zu verkauscn. Wo, sagt die Ver. 
wal'ung. 2616
Ganz neuer, «leganter D am t- 
m an tel und verschiedene Hcrrcn- 
kleidcr ,u verkaufen. Franz Josef­
straße 29. 1. Stock, Perz. 2617
1 Paar sehr gute Bergschuhe
Nr. 42 preiswert zu verkaufen. 
F,. Nagler, Kaiserstr. 11. 2629
2 W ag e n p la c h c u ,  eine neu und 
eine alt, zu verkaufen. Mickl, 
Mellin-.erstratze 31. 2632
Schwerer Seiden- und Spitzeü- 
kleid, handgest. Le nenhemd>-n, 
ungewaschen, zu verkaufen. Adresse 
in der Verwaltung. 2633
E'n kräftiger, zweijähriger liasse- 
Ziegeubork (Serbische Sahncn- 
ziege) wird preiswert abgegeben. 
Hans Hahn, Maria-Rast. 2609
Elegante P fe ifen ftc llage  um
>20 K. zn verkaufen. Kasinogasse 
Nr. 2, Tür 2. 2610
Frische E ie r ,  Stück 80 Heller, 
zu verkaufen, Revolver, Kal. 9, 
zu kaufen gesucht. Anzufragen in 
der Verwaltung. 2608
Rosa Seidenkleid mit Spitzen- 
i'lberwyrf, blauer Rtlasrock mit 
Zilbcrstickerci, Ballentreekrägen, 
Kafseciervizc, grüner Schafwoll- 
vorhang, hohe dltlasschuhe, Haus­
schuhe, ältere Kleider, graues Ko­
stüm, weißes Kleid, verschiedene 
Blusen. Schürzen, Wüsche/ seine- 

'Leintuch s Erstlingswäsche, Wickel­
bänder, Strümpfe, Handschuhe, 
Kopftücher, Unterrock, großer Klei­
derkasten, große n. kleine Wäsche­
wanne, Schäffer, Flaschen,Schmalz- 
töpse, kleiner, eiserner Sparherd, 
eisernes Geschirr, Zimmerklosett, 
B ttdecke, Blumentisch verkauft s. 
Lebensmittel und Geld Schmidl, 
Kärntnerstratze 18, 1. S t. 2647
Hübscher D am en-Frühjahrshut, 
30 K., weißes Glacelcder f. Halb- 
schuhe, 40 K.. lichte Waschbluse, 
getragen, um 20 K. zu verkaufen 
Gerichtshofgasse 15, p , l 2648

Gut erhaltene M atra tze  und 
eine ,chöne, große Tuchent zu 
verkaufen. Bankalarig. 4, T . 6, 
von 2 bis 4 Uhr. 2651

Verschied M öbel, Grammophon 
samt 40 Platten, Hänge- und 
Tischlampen, frische Blumen usw 
zu verkaufen. Besichtigung nur 
beute vormittag, Perkostraße 18, 
Tür Nr. 4. 2604

S alonanzug, fast neu, aus 
englischem FricdenSstoff, für mitk- 
leren Herrn, um 700 K. und eine 
neue, schwarze Tuckhose um 200 K. 
zu verkaufen. Adr. Verw 262S
Schöne weiße R ü b e n  und Kraut­
samen zu verkaufen. Poberkch, 
Zwettendorferstraße 45. 2648
Schöner Kinder-Liegewag»» zu 
verkaufen. Malteserg. 23, Tür 5, 
Melling, neben den Lagerh. 2642
Rener, eleganter, schwarzer H er- 
rcnanzug, Smocking, für mitt­
leren, schlanken Herrn um 700 K. 
zN verkaufen. Anzufr. Urban g. 4, 
l. Tür, rechts. 264l

Kontoristin, beider Landes­
sprachen mächtg, wünscht in einem 
Büro unterzukommen. Anzufragen 
in der Verwaltung. 2576
Tüchtiger Chauffeur, selbstän­
dige,, Reparateur. der deutschen, 
slowenischen, italienischen u. kroa­
tischen Sprache mächtig, lang- 
jähriger, sicherer Fahrer, lucht 
Posten. Adresse in Vw. 2511
B uchhalter, bilgnz- u. kautions­
fähig, der deutschen, slowenischen, 
kroatischen u. italienischen Sprache 
mächtig, flinker Maschinschreiber, 
mit sämtlichen Büroarbeiten voll­
kommen vertraut, sucht per sofort 
geeignete Stelle. Gesl. Anträge 
an R. K. in Pobersch, Dan.m- 
gasfe Nr. 3. 2513

Fenftcc, Ti re», Jalousien billig 
zn ver'aufen Felberhof, Pößnitz. 
g-gniübcr der Station 2706
3 Panr k iu d  ec schuhe V-.. 2 . 
wc.ß und Nr. 27 l«wcirz, Fr e- 
de 'swa-c, zu verlausen, ftnzosr 
in der Be.wc,llung 2 -09 "
5  öneS nc.-s S 'ieisesecvizc >. i
6 P-cjo .-i ,. d Bie gläier -,u > 
v-rka. .--r. ü-n'r. Verw! 2704 i
Ka . - 1-, S..tr mm E ni:tz od i 
N chtl cke i z vcckaiise,. ftizhe.

. enstc- ßc 5, P.. liuks. 8713 '

Junger HandclSantzcstelltcr,
der deutschen und flow.niichen 
Sprache mächfig, sucht S t llc in 
einer Spezereiwa' euha. dluu «. An­
träge unt. .Veiläßl ch' an > .o.

I f t !  ^

'F , ino u e-i.-tc - e uckt. An! 
li.i F . C u Lft bei F  a
M -z. , tz'i g ..ge 29 - '690
W  iiui-.g Z' ui- >,' -e' k
e. k> c. l I" Vri'el z I 1 ->-»-!« c 
' - Iwd-I V w. 26,
M o  r. Z im ..i - »e. Ul>e >1
k.- . II i.'fle --av. >>,- - b,
><c a.c g , .j>-,r  ̂ i -

V .r.'. S7 5iz i e. ke,ise>

«M I

H nip .'m am r i er s >s ' r ne 
>«'bisch >b. > -e' -ö/ich >P ,ä> ,
s ch. p ss - W he'-iij, d. b.ss.se­
tz i.iiie. Mög'chl, k der Esftr- 
IU-II! l r I- lniun S p rl.le  e,. 
- b ,a - Zu-chc.flru I nlec 
bi.chc: Haupt..ann" au di- B .i- 
.»ulkung. 2557
Zwe - v s drei«immrigc, möbliecie 
W o h u n n o  mit Küche wird - ab 
10. März von ruhiger Partei zu 
miften gesucht.. Anträge erbeten 
unter ..Nette W ohnung" an die 
Verwaltung. . 2482
Unmöbliertes oeer S p a rh c rd -  
zimmcr von alleinstehender Fran 
gesucht. Anzufragen Zinnauer 
Bäckerei, Marburg. 2376
B e am ter, ledig/serbokroatischen 
Sprache mächtig; sucht möbliertes 
Zimnier. Zuschrift unt. ,Zorman' 
an die Verw. 8655
W ohnung mit 1 bis 3 Zimmer 
und Küche von alleinstehender 
Frau gesucht. Anträge unter 
„Wohnung a. d. Vw. 2629
Möbliertes Z im m er für einen 
stabilen Beamten, sonnseitig, 1. 
oder 2. Stock, zu mieten gesucht. 
Anträge nnter „M. S . 100" an 
die Verwaltung. 2694
Z im m er und Küche wird von 
alleinstehender Frau zu mieten 
gesucht. Antr. unt. „Pensionistin" 
an die Verwaltung. 2621
Große W erkstätlc , 'ehr licht, 
eventuell ganzes Hofgebäude, zu 
mieten gesucht. Zuschriften erbeten 
unter . Werkstäste" a. d. V. 2654
L« Kilo weißcs Mehl demjenigen, 
der mir eine 1- oder 2-jimmerige 
Wohnung besorgt. Adresse in der 
Verwaltung ^ ________ 2623
Möbliertes Zimmer sür sofort 
oder ab 1. Mürz zu mieten 
gesucht. Adresse abzugeben nnter 
„Zentrum der S tad t' a. d. Vw 

2626
5 0  K rone« Belohnung dem­
jenigen, der mir Zimmer und 
Küche, 2 oder 1 Zimmer mit Spar­
herd verschafft. Zuschriften ebeten 
unter „H. B." a. d. Vw. 2630

Stellengesuche
Tüchtige V erkäu ferin  der 
Damcn-Mode, Kurzwaren, Ga­
lanterie-, KonfektionS- u. Schuh- 
brauche, mit Kenntnis dcS Ma- 
schinschreibenS und der- Steno­
graphie, bftder Landessprachen 
mächtig, wünscht bis 15. März 
unterzukommcn. Anträge unter 
„Verläßlich" a. d. Vw. 2698

Köchin i ck dave i> » e,ch c en 
Post n Teg th l'M  a'i N-. 6.
parierre. z/«0
--eftc es " r b z e it . -'.cd. se > chli
w.-gcu Man »l n rbcil a>»
c, s i >'i»e> Z »Pcst̂ u ii i - 
-fts 94. _____ Z 03

Ve !ä. liche T-.ljiffsm asch « ist
.. c' el >ä l.-M, der . si v !ör 

a ck ,u> u . .sg- b . h ,-ir 
>.t ä i-tzl -̂ti-lke. r-„s.u.

t . 7  - i ' . r  i,1t„ 2 7 1 1

Offene SL "r!
L»o c.ft <>« idec- " k -s ich- 

/.-ö L c .hoff- >  " . 2697
---ii Ift S - -"'i.e-iei-.

.-c 'en n . oni - . " ck i ,
E - o , 'c -fir >. 5. » ' - -s>'
> k . 2712
. t« -- mö'd - .. .fli-ßig mir 
a >ä.-. - - n Z  --- n. 45 S-.. 
->7c, qs> . 'S fl.-., » - ulcktzi.

->m ->> ,7, u. 6 > ,c
b- i Frci! Fa . y ko.oi-I h,

- > ca c 4  » 7 lt>

! !pp m a a , Ta 'h 20
I -> ,  .ick,'. 5e. ft ss 34.

i-.'-k ä! --
-c'-i fit.

« i i er m - a 
4o> gc i

« « 'g n T g-li--'jj-,'i -ß.- Nr. i. 
2 Stock.-..-.s ,622
L Nrj nge s.d
bc F  . Or.ß, Fi
l offst e 4  .

-ui k - 'U-men 
c ,, !«-eO- 

3632
Allriusr henüe verlä .ich,- F l.«« 
wird z.-r Fühlung c-s Haiishalte» 
und zur Pflege einer .kranken 
Frau per ivsort gesucht. Borzu- 
stcllcn bei Familie Himme', Franz 
Josesstraße 51, parterre. 2621
W irtschafterin, auch Witwe, 
die im Hauswesen und in der 
W-r sckafl bewandert ist, nett und 
rein, deutsch und slowenisch 
iprechen», wird für einen Besitz 
in der Nähe von Marburg aus­
genommen Anträge unter „Wirt­
schafterin" a. d. Vw. 2619

S  Möbeltischler auf weiche 
Arbeit, Stundsnlohn K. 1'50 bis 
1/70 sofort auszunehmen gesucht. 
Nur tüchtige selbständige Arbeiter 
mögen sich melden Tischlerei 
Göttlich jun., Kärntnerstraße 128.
Zwei Zim m erlentc, selbständige 
Arbeiter, sür Bauarbeiten gesucht. 
Zuschriften mit Angabe bisheriger 
Verwendung und Lohnansprüche 
erbeten an Gewerkschaft Hohen- 
mauthen Steiermark. 2456
Altes einfaches M ädchen, sehr 
verläßlich, als Aufsichtsperson in 
kleines Privathaus gesucht. Leichte 
Mitarbeit. Zuschriften unt. „Dau­
ernder Vertrauensposten" an die 
Verw. 2601
W in ze rle n te  m. 5 Arbeitskräften 
werden sofort ausgenommen. An- 
zufragcn Herrengasse 24. 2496
Ochscuknechte werde» ausge­
nommen. Schloß Erlachstein in 
st. Marein bei Erlachstein. 60 K. 
Lohn und Verpflegung. 2591
Schneiderin wirdaufgenommea. 
Bahnhofstr. 3. 1. S t., T. 6. 258?
S chuhm achergchilfe und Lehr- 
junge werden ausgenom m en. An­
zufragen bei W ilh elm  Kohot, 
Pcikostraße 7. 2458
Lehrjungc wird ausgenommen 
mit guter Schulbildung bei Felix 
Kneser, Uhrmacher, Burggasse 7.
A rb e ite rin  für mein Wichsge- 
Ichäft wird sofort gegen gute Be­
zahlung ausgenommen. P. Srebre, 
Tegetthoffstraße. 2565
Hau«mcisterpoften, Zimmsr 

und Küche, a n  kinderlose Partei 
sofort zu vergeben. Anzusragen 
in der V erw altung. 257»
Friseur-Lehrling wird ausge­
nommen. Josef Fink, Friseur, 
Herrengasse 24. 2584
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L L K . L L Z L A U - M ' L
v r .  L e v  L s m M A ' s  K z M j M

klLvdü. vr. Ssroarü kistiver

S r i»  SsveruilrriS« »S S rsr
< E ingang Jdlhofgasse S)

Ü v r ^ I Ä - L M k W M v  M M
Amerikanische Kronen- und Brückenarbeiten, Zähne ohne Gaumen­
platte ohne die Wurzeln zu entfernen, der idealste Zahnersatz, iw 

Munde sestsitzend, nicht zum Herausnehmen.

n .
- - - - - - - - m - -  in  erstklassiger A usführung.
Mswärtige Patienten werden innerhalb eines Tages fertiggestelltl 
PU»«»beu aller A rt! Schm erzloses Zahnziehen
B orlau ge«  S ie  kostenlose Zusendung eines Prospektes

M m c h w a M 'A e g e !
sowie frischer S ag o rer  Prima-W eitz^alk eingelangt bei 

C . P icke l ,  Volksgartenstraße 37 .  1 4 0 3

IWL*L-Ä»-W»»L WvS

W ü H »  
IM  kkiil
MMlij S. S. 
vWplillr ß

Holz«, Tapezierer- mrd 
Eisenmöbel

zu sehr billigen Preisen, 
in einfacher und vor­

nehmer A usführung.
Ganze Einrichtungen u. 
Einzelmöbel in allen 
Holzarten und S t i lar ten .

!Freie Besichtigung. 
Kein Kaufzwang. 
Provinzvcrsand. 
Kataloge frei.

§
s««s

sucht Verbindung mit Geschäften, F irmen und sonstigen 
Unternehmungen der Delikatessen- und Lebensmittelbranche.

Biktor P e t a n  in R a n n  a. S a v e .  2 6 0 0

I. IVlsrbui'gSk k V lsseliin stfiek ei'S i 
k . Q k ögS k s b lse lik o lg ek  lVI.

p k s r r k o f g s s s e  6
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arten von Strickarbeiten 
auch werden S trüm pfe  zum Anstricken angenommen.

ü L M ü s e L S W e n
gut und billig gibt ab auch in größeren P a r t ie n  die 
«arnhaufer.M ühle in Feldkirchen b. Graz, T e l .  4 3 0 8  

V erlangen  S i e  P re isb lo tt .  2 5 5 2

Rekord-Leuchtstab
Rekord-Brennwürfel

a ls  Ersatz für Kerzen und Spiritus. O hne Bezugsschein  
überall verkäuflich. Probesendungen an Verbraucher per 
Kilo samt Verpackung 25 Kronen franko per Nachnahme. 
An Wiederverkäufer von  5  Kilo auswärts per Kilo K. 20-—. 
Bei Bezug von 25 Kilo aufwärts Spezialpreise. 
Alleinvertretungen für einzelne P r o v i .  zen bei Abnahme von  
5 0 0  Kilo. Reklame-Material wird reichlich und gratis an 

W'ederverkäufer' abgegeben.
Industrie und Versandwerk „Urax", Graz

Strauchergasse 25, Telephon 0 2 3 1 .
Anfragen von  Provis ionsvertretungen sowie solche um kleine 

M usik sen du ngen  können nicht berücksichtigt werden.

» I-8 L H  W L r Ä N r Z « r « r L V t S i - - ,
Sarmrmlvm - RisÄmlL§«, Z-M rm stM  
L-rka volekmars kiaedll

! i1tt »SMle
früher Jsabella  H o y n i g

gr-grüns« 18i>:
Ilu-d iirx, lldvre llörrsllM«»« SS

1. Stock 
gegenüber d.k.kStaatSgymnafinm
Ratenzahlung. — Billige Miete. — Reparutnren und St,mw...>ge! 

Scheck-Konto Nr. 1S4S67.

Iss
in großer Auswahl wie 
auch Siebe jeder Art zu 
den billigsten Tages- 

preisen im

K öck lM k iiM äst
. Sophienplatz.

Mehrere

Zedudmacher
werden gegen gute B e ­
zahlung ausgenommen. 

M a r b u r g ,  Burgaffe 20

8SIN kiyönök 
^ 3 ^ 8 »  I » !

ö Meine Lumax-Handnäh. 
^  ahle näht Steppstiche wie 

K mit Nähmaschine. Größte 
Erfindung, um Leder, zer­
rissenes Schnhwcrk, Ge- 
schirre, Felle, Teppiche, 
Wagendecken, Zeltstoffe, 
Filz, Fahrradmäntel, 
Säcke, Leinwand u. alle 
anderen starken Stoffe 
selbst flicken zu können. 
Unentbehrlich für jeder­
mann. Eine Wohltat für 

Handwerker,Landwirte ».Soldaten 
Ein Juwel für Sportsleute. Feste 
Konstruktion Kinderleichte Hand- 
habung.Garantic fürBrauchbarkeit. 
Übertrifft alleKonkurrenz-Fabrikate. 
Viele Belobnngsschreiben Preis der 
komplettenNähahle mitZwirn,4 ver­
schiedenen Nadeln undGcbrauchSan- 
Weisung K. 4-—, 2 Stück st. 7.50, 
3 Stück K 11 - ,  5 Stück K. 1 8 .- .

Versand bei Geldvoremsendung 
portofrei, bei Nachnahme Porto 
separat.
J o s e f  P e l z ,  W ie n ,  14. Bezirk, 

Schweglerstraße 15.

Verloren-Gesunden

G estohlen  wurden ani Melling- 
hof 3 Herrenfahrräder mit den 
Nummern 541.139, 544 908,1143, 
das eine ist komplett mit Gummi­
mäntel und gelben Felgen „Styria 
Globus", beim zweiten fehlt ein 
Mantel und beim dritten Nad ist 
kein Mantel Der Zustandebringer 
erhält eine gute Belohnung. 2645
V e r lo r e n  Dienstag 2 Schlüssel 
mit Ring. Abzugcben gegen Finder­
lohn in der Verw. 2628
G efu n d e n :  Hut, Zwicker und 
Schlüssel. Abzuholen bei Franz 
Huber, Spezereigeschgst, Tcgett- 
hofsstraße 1. 2605

Korrespondenz
Geschiedene F r a u ,  28 Jahre alt, 
wünscht mit eurem charaktervollen 
und herzensguten Mann von 35 
bis 45 Jahren und sicherem Ein­
kommen bekannt zu werden. Bild 
erwünscht, welches retourniert 
wird. Anonym zwecklos Briefe 
erbetest unter „Grete Rozman", 
postlagernd, Marburg. 2646

AÄWffAMOsM
Samstag den 22. bis 25. Feber

kommt. Sensation ersten R an g es .

Schauspiel in 4 Akten. Hauptdarsteller 

Rauchverbot, Lustspiel in 2 Akten.

Gesucht wird verläßlicher

Wischer
a b  1. März. LudwigsFranz 
und Söhne 2 6 2 2

Geprüfter

Masseur
und Krankenpfleger empfiehlt 
sich den geehrten Herrschaften. 
Zuschriften erbeten . unter  
„Krankenpfleger" a. d. v w .

V ü k M - U W l W M
Stehlampen, Kerzen in allen  
A usführungen ,auch  an W ie ­
derverkäufe,:. Karbid, jedes  

EZuantum. T a g esp re is .

k. M N
^  Ob. Herrengaffe 39.

M M - W I N  M S  M  M M ! .
Sonntag den 23. Feber ivlS  im neurenovierten 

»leinen Saale

Eröffnungskonzert.
Beginn 3 Uhr nachmittags.

Für kalte und warm e Speisen, sowie für vorzügliche G e ­
tränke fauch Kaffee, T ee  usw.) wird bestens gesorgt.

kill k s M U l
Nm  meine P .  T . Gäste von dem 
lästigen Absammeln zu bewahren,  
wird eine einmalige Lnthebungs-  
karte für 6 0  Heller per Person  
beim S aa le in g a n g e  ausgegeben.

ASlÄMpsM: k. « » n l a l r .
Eine schöne

Pferdedecke
wird zu kaufen oder zu tauschen gesucht. Anzufragen in 

der V erwaltung. 2 5 8 2

Zwei tüchtige

MbiiMgelMen
und ein starker Lehrjunge werden aufgenom m en in der 

Faßbinderei O tto  H ivaletz, Msllingerstraße 2.

starbich - siarbili- 
lamp«« «. vrenner
in großer Auswahl und prima 

Qualität bei
A lois Hey, Burggafse 4.

laglölmei'
werden ausgenom m en inr 
städtischen Schlachthof. 2 6 0 3

Kalidüngersalz
hat avzugeb«» ^ l t s i l b t ,  Haupiplatz 21.

S o r t i e r t «

L üiuM sger
so v ls  lolllv llls-ssardoit 

empfiehlt

Vsiemiii M M r .  SlliM  A

Zuckt«». kleckst«». KrStee»
beseitigt rasch estenS Dr F l es ch'S O r i g i n a l ,  gesetzlich 
geschützte „Gkaboform -Salbr". Vollkommen geruchlos, 

inmtzt nicht. Probetiegel K. 4.—, großer Tiegel K. 6.—, 
Familienportion K. 15.—

LrdLMlok!v Mardar« la sLwtllodsa Lpstkvlrva
Ac h t u n g a u s  die Schutzmarke „ S k a b o f o r  m".

M ü ltsM
elAovor LrLvllSuvZ dvstsr 
YvLlltLt, ans irookellsm 
Hart- lmä Volodbolr, vr- 

L v u ß t  a v ä  v v r l lL u t t  
k r a ü l l lr 1 lv f fk l l0 8 8 v l l8 v k L tt  

üor I'i8odlormgi8tor 
varßplLlL 3. 

kovllo veaievuiiA, mL88lßo 
kroi8S. —  L a a N  Lued 
iroolrsll08 Il8odIor-SolL.

O k m e s ib e l lL  ^ L k u tr o p fe o
stillen den 123»

r» I i» 8ckim«rlk
sofort. PreiS K 1.3V  

Stadtapotheke zum k. k. Adler
Hauvtplatz neben dem Rathause

k s k B W O ' k v N
in nächster Nähe von Marburg 
wird unter günstigen Bedingungen 
in Pacht gegeben. Produktions- 
M ö g l ic h k e i t  3 bis 4 Millionen 
Ziegel pro Jah r. Anträge an 
Tschcrnitschck Erben, Marburg, 

Lukhergasse 8. 2281

Gute» starkes

für alles geeignet, zu verkaufen. 
Josesgasse 45. , 2550

MöbellisiiL Lrnst
behördlich beeideter Sachverständiger

k  I  o r - r  o n L
erlaubt sich höflichst bekannt zu geben, daß eine große Auswahl von prachtvollen

8elilLf-, 8p«i8ö- unll kkvkk-knrimmknl
eii gelangt sind und ladet die P . T. Kunden vor dem Einkauf höflichst ein, dieselben zu besichtigen. 

Kein Kaufzwang! Freie Besichtigung^___________ Solide Preise!

U U b W . M « M .
^ur Lieferung von Betonware« aller Art, wie Rohre, Pflasterplatten, S tufen  
Srrnzsietne, Brunuenabdeckrrngcn usw. S tc tn z e u g rö h re «  für. Abortanlag^u

! u n , ho iil öde«) bester Fußboden für Geschäftsräume, Küchen, Badeztmmer, Aborte usw 
H e r n  o h m e  von Kanalisierungen, Terrazzoböden und aller einschlägigen Betonarbeitcn

zernfprecher 
Ä « .  2 8 0

L u v s t s t s i u k a b r i k ,  ^ 8 p t i Ä . I t u u t 6 r u 6 k u i u u ^

VvlIl8M t8Il8l.27 ML» « ^ » M L  L M> MMc k
L P  L ' ^  K

L e le g ra m m a d re s fe : k ^ t o l L « 1  X L s . r ' K m r ' H x .  ^ « 1 s x » L » « r r » - L Z S

 ^

k s d r i k  kür LstvQV»rv» auä Da-oLpappv. 
^ . n s t Ä d r u n x  v o n  L » » » U s 1 v r u i r x o i L ,
^spL»ItivlMLxo» a-Uvr ainsoLtlLxtxoi» ^irdsttsn. 
La-xvik von LtslnLSUKrödrov,
Älpsätvlst» ALÜ SktzULtllvIlvI»


